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Neue Teufeleien der Luftgangster
Tausendfacher Mord als Auftakt zur ,,Befreiung " -

Hemmungslose Barbarei
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

-

Postverlagsor
Aurich

Unverschämte Heuchelei britisch - kirchlicher Würdenträger

Dr . W. Sch . Berlin , 30 . Mai .

Die Wut der Enttäuschung über den Verlauf
der militärischen Operationen , die als eine
schnell wirksame Ouvertüre für den großen An¬
griff auf Europa gedacht waren , lassen die Eng¬
länder und Amerikanet jezt in immer hem
mungsloserer Brutalität bei der Durchführung
des Luftterrors aus . Es war nicht ein einma¬
liges Unternehmen , als die Amerikaner
Sonntag vor Pfingsten große Jagdgeschwader
losließen , die den unzweideutigen Befehl zum
Mord an friedlichen deutschen Menschen ohne Diese Verbindung von Barbarei und Hohn
jeden militärischen Sinn auszuführen hatten . hat auch die französischen und belgischen Bi¬
Auch an den beiden Pfingsttagen waren die schöfe zu einem flammenden Protest vor
Teufelspiloten wieder unterwegs . Die bisher aller Welt veranlaßt . Wenn diese Bischöfe
bekanntgewordenen Einzelheiten von der Durch glaubten , daß sie mit einer Bitte um Unter¬
führung der Mordangriffe an den beiden ſtützung an das britische Epistopat auch nur den
Pfingsttagen steigern unsere Empörung bis zur geringsten Erfolg haben fönnten , so sind sie
Siedehize . Auf dem Rhein wurde unweit der nunmehr durch eine Antwort der britischen Bi¬
Stadt Remagen ein Personendampfer der Köln - schöfe eines Besseren belehrt worden . Diese höch¬
Düsseldorfer Schiffahrtsgesellschaft von entsten Würdenträger der katholischen Kirche in
menschten Luftgangstern aus drei zweimotori : England machen sich ohne Bedenken zu Werk¬
gen Jägern im Tiefflug mit Kanonen und Ma - zeugen der Mordbarbarei Churchills und über¬
schinengewehren beschossen . Sechs Todesopfer ,
darunter drei Frauen und zwei Kinder , sowie
12 Schwerverlette werden zu einer flammenden

Anklage gegen diesen geradezu unfaßbaren
Mordterror der Anglo - Amerikaner , die offen¬
fundig nunmehr die legten Hemmungen abge¬
streift haben . Das befundet auch die Tatsache ,
daß amerikanische Luftganster ihre Maschinen¬
gewehre im Strandbad Sinzig im Kreise Ahr¬
weiler gegen deutsche Menschen gerichtet haben , E . P . Bufarest , 30 . Mai .

die dort an dem schönen Sommerfeiertag im , ,Gräber , aus denen keine menschliche Stimme
Bade Erholung suchten. Wollen denn diese mehr dringt", nannte der 42jährige Lazar
Teufelspiloten wirklich am eigenen Leibe den Cin . botarú aus dem Dorfe Criuleni (nord¬
Ernst der Warnung des Reichsministers Dr. östlich von Kischinew am Dnjestr gelegen) die
Goebbels erproben, nach der solch vorbedachter, von den Bolschewisten besetzten bessarabischen
falter Mord außerhalb aller Kriegsgejeze steht Dörfer in einer erschütternden Schilderung , die

er in Braila gab , wo er nach Tagen und
der Staatsgewalt gegen die überkochende Em- Nächten des Schreckens , der Kälte und des Hun¬
pörung der deutschen Bevölkerung erheben
fann ?

Petain im Norden Frankreichs , um der so
schwer leidenden Bevölkerung Trost zuzusprechen .
In Epinal fuhr Petain unmittelbar nach
einem Alarm durch die beim letzten Bombarde
ment besonders heimgesuchten Straßen und
Stadtteile . Er erklärte in einer kurzen An¬
sprache vor dem Kriegerdenkmal : Daß , was ich
hier gesehen habe , hat auf mich den fürchter =
lichsten Eindruck gemacht. Das kann ich mein
Leben lang nicht vergessen." Immer mehr
Franzosen empfinden es als den grausamsten
Hohn, wenn , wie der Staatssekretär Henriot am
Sonnabend vor Pfingsten ausführte , die ehe¬

mal scheuten, diese Barbarei als das Vorspiel
ammaligen Alliierten der Franzosen sich nicht ein¬

einer „ Befreiung " zu bezeichnen .

und darum keinen Anspruch mehr auf den Schuh

steigern sie noch durch eine bodenlos gemeine
Scheinheiligkeit , wenn sie allen Gegenbeweisen
zum Troß noch an der Lüge festhalten wollen ,

daß die anglo -amerikanischen Piloten ausschließ¬
lich militärische Ziele angriffen und den stren¬
gen Befehl hätten ,hätten , die Zivilbevölkerung zu

schonen .

Vier Jahre später
Von unserem Vertreter in Den Haag

Karl Brandts

anschließenden Gebieten , angeordnet worden .

war

otz . Am 29 . Mai waren vier Jahre vergans

Der Efel würgt einem in der Kehle , wenn gen , seit der Führer Reichsminister Dr . Arthur

diese firchlichen Würdenträger in England mit Seyß-Inquart als Reichskommissar für die be¬
frommem Augenaufschlag ihr Mitgefühl für die setzten niederländischen Gebiete eingesetzt hat .
jenigen beteuern , die „die schwere Last der Bereits am 18. Mai 1940, also schon drei Tage
Trennung von ihren Lieben, Verluste von Glied- nach der Kapitulation der Niederlande ,
maßen oder den Verlust ihrer Heimatstätten durch einen Erlaß des Führers die Errichtung

stehe , so sagen diese frommen Briten " , im Zu- tung in diesem Raum , im Unterschied zu den
und Besizungen zu betrauern haben " . All das des Reichskommissariats in den Niederlanden

und damit die Einführung einer Zivilverwal

sammenhang der augenblicklichen Bomber¬

operationen mit den kommenden , militärischen
Operationen , denen sich die früheren Verbünde¬
ten als Schlachtopfer zu unterwerfen hätten .
Wenn die englischen Bischöfe versprechen, für
die armen Opfer des Mordterrors zu beten, so
setzt das wirklich der Heuchelei die Krone auf.
Die Strafe für dieses Heuchlertum wird im
Sinne der geschichtlichen Gerechtigkeit zur gege¬
benen Zeit in einem Ausmaß erfolgen , das ,
mag es noch so groß sein , bei keinem anständi¬
gen Menschen auf der Welt dann noch Mitleid
erwecken kann .

,Lieber tot , als zu den Bolschewisten
Furchtbare Grausamkeiten der sowjetischen Horden in bessarabischen Dörfern

Auslandsdienst der OTZ .

gers wieder zu sich kam .

Cinbotaru berichtete folgendes : „ Ich ge =

hörte zu den zahlreichen Einwohnern " unseres
Dorses , die nicht flüchten konnten , weil Bandi¬
ten uns die Pferde aus dem Stall gestohlen
hatten . In der Hoffnung , daß die Bolschewisten
nicht bis zu uns kommen würden , die unser
Land 1940 bereits überschwemmt hatten . Wo sie
glaubten , daß Lebensmittel versteckt seien , sie
diese aber nicht finden konnten, steckten sie die

Häuser in Brand. Tagelang loderten die Feuer
der brennenden Anwesen , und noch war kein
Ende der Qual abzusehen. Hinter den Sowjet¬
Truppen kamen die Kommissare , zum größten
Teil dieselben, die bereits 1940 hier gewesen
waren. Sie suchten viele Leute, mit denen sie,
wie sie sagten , abzurechnen hätten .

Von solcher maßlosen Empörung werden je

länger je mehr auch alle Menschen in den be¬
festen Westgebieten erfaßt , die unter
dem pausenlosen Terror der feindlichen Bomber
zu leiden haben . Nach vielen Tausenden

imzählen die Todesopfer , die im Norden ,

Osten und im Süden Frankreichs an den
Pfingstfeiertagen und an den beiden vorausge¬
gangenen Tagen in Auswirkung der Luftan¬
griffe zu verzeichnen waren . Die Franzosen
fönnen es nicht vergessen haben , daß Churchill
im Jahre 1940 den Einsatz seiner Luftwaffe in
Frankreich faltlächelnd ablehnte , als die fran¬
zösischen Generale im Verzweiflungskampf
gegen die deutsche Uebermacht flehentlich darum
baten . Heute dagegen haben die Terrorbomber

Wenn sie sie nicht fanden , griffen sie derenin Nordfrankreich und Belgien ganze
Todeszonen geschaffen , früher blühende Verwandte oder Freunde auf , und wenn die

Städte und Dörfer zu Ruinen gemacht und sie Aermsten teine Auskunft über die Gesuchten
sind dabei , dieses Vernichtungswerk immer geben konnten , so marterten und erschossen sie
weiter auszudehnen . In diesen Tagen sie. Unsere Frauen und Mädchen wurden ge¬
weilte der französische Staatschef Marschall schändet und beim geringsten Widerstand an

|

den Haaren hin - und hergerissen . Die Mädchen ,
die dazu noch imstande waren , flohen aufs
Feld . Auch des Nachts hatten wir feine . Ruhe .

Am Rande des Dorfes ertönten Maschinenge:
wehrschüsse. Nach kurzer Zeit war das Dorf
nicht mehr wiederzuerkennen . Der Tod mähte
die Menschen nieder . Was übrig blieb , ging
schweigend und mit gesenkten Häuptern umher
und schreckte bei jedem Geräusch auf . Schließ
lich, da ich wußte , daß die Front irgendwo in
der Nähe war , entschloß ich mich zur Flucht. Ich
weiß heute noch nicht , wie ich hierher gekommen
bin . Aber zu den Bolschewisten werde ich nie

mehr zurückkehren . Lieber will ich tot sein ."

Oshima im Führerhauptquartier

0) Führerhauptquartier , 28. Mai .

Der Führer empfing am Sonnabend den

Kaiserlich -Japanischen Botschafter Oshima zu
einer längeren Aussprache über aktuelle Fragen
der deutsch-japanischen Zusammenarbeit in der
gemeinsamen Kriegführung der beiden Völker.
An der Besprechung nahm Reichsaußenminister
von Ribbentrop teil .

Schwerter für Generaloberst Reinhard
0 Führerhauptquartier , 29. Mai .

Der Führer verlieh das Eichenlaub mit

Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an Generaloberst Hans Reinhardt ,
Oberbefehlshaber einer Panzerarmee , als 68 .
Soldaten der deutschen Wehrmacht . ,

Wo wird die endgültige Abwehrlinie im Süden gezogen ?
Ungewißheit bei der Führung unserer Gegner

Dr . W. Sch . Berlin , 30. Mai .

- Die Italienfront hat den feindlichen Terminkalender zerschlagen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | daß nach Einengung des Einbruchsraumes der | auch in den militärischen Betrachtungen der
Vortage der Pfingstsonntag an der ganzen ita - neutralen Presse immer klarer zum Ausdruck
lienischen Front im Zeichen erfolgreicher Churchill nannte schon vor Weihnachten Rom

Abwehr kämpfe stand. Wenn auch die und den Brenner in einem Atem. Nun sind
Engländer und Amerikaner an dieser Front Weihnachten , Ostern und Pfingsten vergangen
eines großangelegten Ablenkungs - und Fesse- und von der Italienfront bis zum Brenner
lungsmanövers weit überlegene Massen an liegt noch eine Entfernung von mehr als sechs¬
Material und Menschen geballt hatten , so hat hundert Kilometer .
das bisher zur erfolgreichen Durchführung ihrer
Pläne nicht gereicht .

Als die Briten und Amerikaner im vergan
genen Jahre dank dem Verrat und der Sabotage
der Savoyer und Badoglios den Fuß auf
italienischen Boden sehen konnten, da wollten sie
sich in dem Glauben berauschen , daß sie Weih¬
nachten in Rom sein würden . Als daraus nichts
wurde , behandelten sie es als eine Selbstver¬
ständlichkeit , daß sie Ostern in der italienischen
Hauptstadt feiern würden . Nunmehr sind Weih¬
nachten, Ostern und Pfingsten vergangen , und
noch immer finden Kämpfe jüdlich Rom statt .
Wieder einmal sind die Spekulationen des
Feindes , zumindest im Hinblick auf ihren gesamt¬
strategischen Terminkalender , in sich zusammen¬
gebrochen . Bei den letzten massierten Panzer¬
vorstößen im Raum von Velletri und im Liri¬
Tal hat die militärische Führung auf der Gegen¬
seite offenkundig auf die lehten Reser
ven derjenigen Kräfte zurückgreifen müssen , die
bisher auf italienischem Boden gelandet
sind. Zunächst hat sich darum auch der neue
Großangriff der anglo -amerikanischen Truppen
auf der Italienfront festgelaufen ; und
gestern konnte der Wehrmachtbericht feststellen ,

Die gegnerische Führung bleibt zudem seit der
Zeit vor Weihnachten mit der Ungewißheit dar¬
über belastet , wo nach unserer Auffassung die
endgültige strategische Abwehr
linie an der Südfront gezogen sein soll und
ob es nicht nach unferem strategischen Plan
schon einen über Erwarten großen Erfolg dar¬
stellt , wenn wir den Gegner im Vorfeld der
Entscheidung so lange hinhalten , seinen Termin¬
kalender in Unordnung bringen , seine Kräfte
zermürben und ihn zu einem immer stärkeren
Einsatz über all seine Berechnungen hinaus
zwingen können , ohne das umgekehrt wir ihm
den Gefallen täten , große operative Reserven |
von den Fronten der kommenden großen Ent¬
scheidungen abzuziehen . Diese Erkenntnis tommt

Damals sah sich der Reichskommissar vor

eine doppelte Aufgabe gestellt. Einmal mußte
die Sicherheit und Ordnung des zivilen Lebens
in den Niederlanden gewährleistet werden , zum
andern galt es, die Ansprüche der Besakungs¬
macht durchzusetzen und das in diesem Raum
vorhandene Potential so weit wie möglich für

die Kriegführung heranzuziehen , ausgehend von
der seinerzeit vielleicht noch nicht klar empfun¬
denen, doch schon geahnten Totalität dieses
Krieges . Auf innerpolitischem Gebiet brachte
der Reichskommissar seine Erfahrungen aus der

Kampfzeit in der Ostmark mit , so daß er wußte ,

wo und wie Gegenkräfte ansetzen können . Es
ergab sich mit der Zeit ein weitgehendes Ein¬
greifen in das ganze öffentliche Leben des Lan¬
des , da ja die deutsche Besagungsmacht im
Sinne der Totalität des Krieges auf alle
Aeußerungen im niederländischen Leben auf¬
merksam sein mußte . Ueber das Verwaltungs¬
mäßige hinaus war und ist es der Auftrag des

Reichskommissars, die in den Niederlanden vor¬
handenen Kräfte in die Kriegführung einzube¬
ziehen und einen möglichst hohen Beitrag des
Landes für den Kampf um ein neues Europa
zu erreichen. Umreißt man heute das Ergebnis
dieser Bemühungen , so kann man feststellen, daß
dieses zufriedenstellend ist. Abgesehen von den
niederländischen Freiwilligen an den Fronten,
leisten die Niederlande vor allem auf wirtschaft¬
lichem Gebiet sowohl absolut als auch im Vers
gleich mit anderen besetzten Gebieten einen sehr
hohen Beitrag .

Eine befondere Anerkennung verdient in

diesem Zusammenhang die Leistung der nieder¬
ländischen Landwirtschaft , die etwa 280 Men¬
schen auf den Quadratkilometer zu ernähren

hat , und die sich aus dem Besetzungsverhältnis
ergebenden Leistungen von bisher sechs bis acht
Prozent des Gesamtaufkommens erfüllt hat .

Besonders zeichnet sich ferner die Wirtschaft
der Niederlande durch ihre Leistung aus . Auch
im Arbeitseinsatz wird von den Niederländern
Beachtliches geleistet , nicht zuletzt auch in den
Ostgebieten . Die Haltung der Niederländer
macht im allgemeinen den Eindruck verhältnis¬
mäßig großer Ruhe . Dem Besucher kommt man
fast überall höflich und freundlich entgegen . Die
großen Belastungen , die sich aus der allgemeinen
Kriegslage und der Besetzung ergeben , wurden
ruhig und vernünftig hingenommen . Das zeigte
sich noch in den letzten Monaten , als die mili
tärisch bedingten Ueberflutungen im niederländi¬
schen Küstenraum , die umfangreiche Evakuie¬
rungen mit sich brachten , anstandslos unter

Bergung aller Vorräte durchgeführt werden
fonnten . Die niederländischen Behörden haben

die Ordnung in ihrem Lande gut aufrecht¬

erhalten . Vorübergehende Störungen wurden

ausschließlich durch Juden hervorgerufen und

führten zur Generalbereinigung der in den Nie¬
derlanden akut gewordenen Judenfrage die mit
der Entfernung der Juden aus dem niederlän =

dischen Raum im wesentlichen ihren Abschluß
gefunden hat.

Ganz ausgezeichnet ist die Haltung der nie =

derländischen Freiwilligen im Einiak an der
Front , vor allem in der Waffen -44. Die 44 =
Panzergrenadier - Division Wiking " und die

Daß also in diesem Raume im Sinne der 44 -Brigade Nederland wurden mehrmals im
großen strategischen Entscheidung keine Lor - Wehrmachtbericht hervorgehoben . Auch in der
beeren zu ernten sind, sollte inzwischen auch dem Kriegsmarine , der Luftwaffe und beim NSKK .
Feinde klar geworden sein . Mag Churchill in haben sich niederländische Freiwillige bewährt .
seinem sturen Festhalten an einem gefaßten In dem guten Soldatentum und der verläß
Plan auch immer neute Kräfte in sein Unter - lichen Kameradschaft dieser Männer liegt der
nehmen werfen, so kommt er im Grunde damit besondere Wert ihres Einsatzes für das nieder=
nur unseren Plänen entgegen . Daß der Terminländische Volk . Sie haben den Beweis erbracht ,
kalender der britisch - amerikanisch -sowjetischen daß mit den Niederländern im fünftigen ge¬
Koalition in Unordnung geraten ist, daran kann meinsamen Aufbau Europas gerechnet werden
heute kaum noch ein Zweifel bestehen . Irgendwie tann , daß es also nur auf den Durchbruch neuer
mag es auch damit im Zusammenhang stehen, Erkenntnisse und einer neuen Einstellung an¬
wenn nunmehr schon seit über zwei Wochen die kommt . Zwar verhält sich der Großteil der Nie¬
Sowjets nach dem vollendeten Aufmarsch ihrer derländer noch abwartend , aber das Interesse
Stoßarmen , über deren Absichten wir auf Grund an Auseinandersetzungen mit den politischen
genauer Beobachtungen im Bilde sind, noch nicht Grundlagen nimmt durchaus zu. Dabei kann
zu dem erwarteten Angriff angetreten sind . und will der Niederländer seinen Blick nicht im
(Siehe auch Seite 2 : , ,Kein operativer Gewinn " ) engen Raume begrenzen . Er hatte große über¬



feeffche Gebiete und lebhaften Verkehr mit der
ganzen Welt . Infolgedessen möchte er , soweit
er von der Notwendigkeit einer Orientierung
nach dem Reiche und nach Europa hin über
zeugt ist , doch den Blick in die Weite der Meere
nicht verlieren . Vielmehr sieht er seine Aufgabe
darin , die Verbindung und den Verkehr mit
der übrigen Welt aufrechtzuerhalten .

84

Erfolgreiche Abwehrkämpfe in Italien
Terrorflugzeuge abgeschossen - Torquay und Brighton im Hagel deutscher Bomben

() Führerhauptquartier , 29. Mai . | wjetischen Nachschubverkehrs wurde bei Tage
Das Oberkommando der Wehrmacht gab und in der Nacht erfolgreich fortgesetzt . Zahl

Montag bekannt : Der gestrige Tag and an reiche Bahnhöfe , besonders Sepetowia undIn den vier Jahren der Besetzung hat sich der italienischen Front überall im Zeichen er Roroften , waren das Ziel schwerer Angriffebas politische Bild der Niederlande grund - folgreicher Abwehrtämpfe . Im Abschnitt Apris unserer Luftwaffe .legend gewandelt . Aus dem früheren parlamen - lia - Valmontone schlugen unsere Divi¬trischen System mit zahllasen Parteien und sionen die von starten Panzerkräften unter in den Mittagsstunden des gestrigen Tages un¬
Nordamerikanische Bomberverbände drangen

Gruppen entwickelte sich, vor allem seit dem stüzten Durchbruchsangriffe des Gegners in erster starkem Jagdschuh in das weit - und mitJuni 1941 , eine Klärung im politischen Leben . bitterten Kämpfen zurüd . Das bisher noch von teldeutsche Gebiet ein .Heute steht in der inneren Politik die Natio - unseren Nachtruppen zäh verteidigte Trümmer - von Spreng - und Brandbomben entstanden
Durch Abwurf

nalsozialistische Bewegung der Niederlande unter feld von Aprilia wurde dem Feinde überlassen . Schäden ,Führung des Leiters Mussert im Vordergrund . Destlich Lanuvio bereinigten Panzergrena - Köln und einigen Städten Mitteldeutschlands .
besonders in Wohngebäuden von

Die NSB , besteht schon dreizehn Jahre und hat diere im sofortigen Gegenangriff einen feind In äußerst harten Luftkämpfen und durch Flat :also als eine durch und durch niederländische lichen Einbruch . Bei den schweren Kämpfen im Artillerie wurden 75 feindliche Flugzeuge, dar¬Angelegenheit zu gelten. Sie hat in den ver- Raum von Velletri haben sich die unter dem unter 50 viermotorigeBomber. vernichtet. Neungangenen Jahren ihre Zielsehung mehr und Befehl des Generals der Flieger Schlemmmehr auf die Ziele des Nationalsozialismus, ſtehenden Truppen des Heeres und der Luft- weitere Flugzeuge verlor der Feind über den
wie sie im Reich schon früher erfaßt wurden, waffe besonders ausgezeichnet. Süblich Be Ion - besezten Westgebieten und über dem See-Gebiet
ausgerichtet . Die Frage , ob der NSB . die Lei - tone wurde der Einbruchsraum der Vortage um England . In der vergangenen Nacht war¬tung des Staates übertragen werden soll , kann durch Angriffe von Osten und Nordwesten her fen einzelne britische Flugzeuge Bomben aufnicht aktuell sein , solange die Verhältnisse in eingeengt . Im
den Niederlanden friegsmäßig bedingt find . Castrow bei Volsci schlugen unsere Nachtrup¬

Abschnitt Roccagorga das Stadtbegiet von Mannheim .

Mussert selbst sieht im gegenwärtigen Zeitpunkt pen in heftigen Kämpfen mit dem besonders in Deutsche Kampfflugzeuge führten wirksame
feine Aufgabe nicht im staatlichen Bereich , son- Glogliano - Tal hart Angriffe gegendern vielmehr im politischen , indem er für die Feind alle Angriffe zurück .

nachdrängenden die britischen Hafenstädte
Torquay und Brighton , sowie gegenDurchsetzungder Ueberzeugung arbeitet , daß für Aus dem Osten werden teine besonderen Einzelziele in Oftengland . Explosionen unddie Niederlande im Zusammengehen mit dem Ereignisse gemeldet . Die Bekämpfung des so- Brände wurden beobachtet .Reich die einzige Möglichkeit liegt , sich zu er =

halten und ihrer Bedeutung entsprechend zur
Geltung kommen . Trotz der militärischen Er¬
erignisse der vergangenen Monate ist bei der
MSB . eine bemerkenswerte Festigkeit des
Standpunktes festzustellen . Die Zahl und die
Einsatzfreudigkeit ihrer Mitglieder hat keiner¬
lei Einbuße erlitten .

Die niederländische Bevölkerung sieht voller
Zuversicht auf die deutsche Besagung , die , wie
der Reichskommissar fürzlich betonte , die vom
Führer gestellten Aufgaben erfüllen wird , mit
der Waffe , wenn der Feind kommen sollte , und
in ordnender Arbeit , wenn es dem Frieden
entgegengehen wird .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Hohe Verluste sowjetischer Banden

In Italien

Kein operativer Gewinn
Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters

otz . Berlin , 30 . Mai .

die der Wehrmachtbericht in den letzten Tagen
Die Namen der süditalienischen Ortschaften ,

nannte , sind nicht mehr als die Bezeichnungen
Don fleineren Ansiedlungen in einigermaßen
fremdartigem und abwechselungsreichem Ge¬
lände . Die ganze Gegend nördlich der

nach Cassino hinauf das Kampfgebiet ausmacht,
Pontinischen Sümpfe , die zur Zeit bis

hat wegen ihres gebirgigen Charakters und der
nur zum kleinen Teil üppigen Fruchtbarkeit

entweder in die schöneren südlichen Ebenen zu
immer nur als Durchgangsland gedient , um

gelangen oder in das noch schönere Nord¬
italien . Diesen letzteren Weg benutzen zur Zeit
die Anglo-Amerikaner, indem sie sich mühsam
durch das südliche Gebirgsmassiv hindurch¬
wühlen oder mit ihren Schwimmpanzern ver¬
geblich die Sumpfgebiete zu überschreiten trach¬

bisherige 3ermürbungsmethode unter
ten . Sie haben allmählich eingesehen , daß ihre

dem gewaltigen Einsatz von Artillerie und
Flugzeugeinheiten dem deutschendeutschen Soldaten

gegenüber unwirksam bleibt . Infolgedessen
haben sie sich nunmehr
angriffstattit entschließen müssen , wobei

zur Massen =

sie anfänglich den Versuch gemacht haben, durch
das Vorschicken von Hilfsvölkern das eigene
Blut zu sparen . Als sich herausstellte , daß der
Kampfwert der Satelliten selbst in der Masse
viel zu gering gegenüber deutschen Soldaten ist ,
mußten die Anglo - Amerikaner
nun endlich selbst antreten , was ein bemer¬
fenswertes Ereignis im gesamten Italien¬
feldzug darstellt .

nun

Die bereitgestellten Kräfte der Engländer ,
Kanadier und US .-Amerikaner wurden , nachdem
der grundsätzliche Entschluß gefaßt war , nun
aber auch mit äußerster Brutalität eingesetzt ,
Ihre Verluste waren fürchterlich und die Panzers
abschußzahlen in den Durchbruchskämpfen über¬
tiegen bei weitem alle Vermutungen der mili
tärischen Fachleute . Truppenkontingente , die
man ursprünglich für ganz andere Aufgaben
reserviert hatte , mußten übereilt in die Schlacht
geworfen werden .

Heute steht die Schlacht um Süditalien noch
immer im Zeichen erfolgreicher deuts

cher Abwehrkämpfe , und noch immer
ist dem Feinde der operativ auswertbare Durch

Starke Luftangriffe auf Rowno und Sarny - 67 Terrorbomber abgeschossen
() & ührerhauptquartier , 28. Mai . | ter der Bevölkerung verursachte . 28 Terrors
Das Oberkommando der Wehrmacht gab bomber wurden abgeschossen . Einzelne britische

Sonntag belannt : An der italienischen Flugzeuge warfen Bomben auf das Stadtgebiet
Front segte der Feind seinen Großangriff unter von Berlin .

Einsatz neuer Verbände mit Schwerpunkt süd - Deutsche Kampfflugzeuge griffen Ziele in
westlich Velletri , südlich Valmontone , Südengland mit guter Wirkung an .
im Giugliano Tal und bei Ceprano
fort . Beiderseits Belletri scheiterten alle von 37 Sowjetflugzeuge vernichtet
starken Panzerkräften unterstützten Angriffe
nach harten wechselvollen Kämpfen . Die auf () Führerhauptquartier , 27. Mai .
Valmontone vorstoßende feindliche Angriffs =() Führerhauptquartier , 30. Mai . gruppe wurde im Gegenangriff südwestlich des Sonnabend bekannt :

Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Ortes nach erbittertem Kampf zum Stehen ge- der Schwerpunkt der Kämpfe gestern im Raum
Tag

Eisernen Kreuzes an Oberst Adolf Fischer , bracht . Versuche marokkanischer Gebirgstruppen , von Belletri . Süblich und südwestlich des
Kommandant eines Grenadier -Regiments , Haupt- das Giugliano -Tal durch Vorstoß über die das Ortes wurden feindliche Angriffe abgewiesen,mann Heinz Finke , Bataillons -Kommandeur Tal begrenzenden Höhen zu öffnen , blieben geringe örtliche Einbrüche abgeriegelt und er¬
in einem Liegnitzer Grenadier -Regiment , Haupt - ohne Erfolg . Südwestlich Ceprano warfen un¬
mann d. R. Walter Schindler , Bataillons fere Truppen im Gegenstoß den mit starken neute Bereitstellungen mehrerer Bataillone mit bruch durch Sumpf oder Gebirge nicht gelungen.

Panzern durch zusammengefaßtes Artillerie - Die deutschen Truppen haben überall dem
Kommandeur in einem Aschaffenburger Grena Kräften über
dier -Regiment , Leutnant Franz Lorenz , Feind zurüd . Bei Ceprano selbst griff der Feind unter Einsatz von sehr starken Panzer¬

den Sacco vorgedrungenen feuer zerschlagen. Deftlich Velletri greift der Feinde Gelände überlassen. Aber die wechseln
den Ortsbezeichnungen in den amtlichen

Kompanieführer in einem norddeutschen Grena Gegner unter Einsatz von vielen Hunderten
fräften weiter nach Nordosten an . Erbitterte Schlachtverlautbarungen sind bisher das eina

dier -Regiment , Oberwachtmeister Josef Rohr von Panzern weiter an . In beispielhaftem

bacher , Zugführer in einer hessisch-thüringi - Kampf zerschlugen Panzergrenadiere und Fall : Kämpfe find hier im Gange . Angriffe des Geg- ige Positive der gesamten Feindoffensive. Das
ners gegen Castro dei Volsci scheiterten für jedoch müssen die Anglo -Amerikaner jegt

ſchen Sturmgeschüß -Brigade, Gefreiten . Wilhelm schirmjäger die erſten feindlichen Angriffswel- unter Abschuß einer Anzahl feindlicher Banzer. bereits neue Divisionen nach Süditalien
Steffani . Richtschüße in einem brandenbur - len und leisteten dem in den Ort eingedrunge: In den Kämpfen der lezten Tage hat sich die werfen , diese entweder aus Nordafrika oder von
gischen Grenadier -Regiment , Major Herbert nen Feind hartnäckigen Widerstand . Ein wei¬

Sichelschmidt , Kommandeur einer sächsi- terer Vorstoß des Gegners wurde durch zusam- schon bei Cassino bewährte 90. Panzergrenadier - Sardinien oder Korsika herüberholen , mit der
Division unter Führung von Generalmajor Wahrscheinlichkeit, dieses Verfahren in abseh¬

schen Sturmgeschüß -Brigade, Hauptmann Burg- mengefaßtes Artilleriefener verhindert. Bon B. a a de mit unterstellten Verbänden des Hee- barer Zeit wiederholen zu müssen.
hardt von Saldern , Bataillonskommandeur britischen Schnellbooten , die deutsche Geleite

res und der Luftwaffe erneut besonders ausge =
Wir Deutschen haben Italien nicht zum

in einem Liegniger Grenadier -Regiment , Ober - nördlich der Insel Elba angriffen , wurde ein
leutnant d. R. Emil Bäuerle , Kompanie- feindliches Boot durch unsere Sicherungsjahr zeichnet. Als Einzelkämpfer haben sich der Jä - Kriegsschauplah machen wollen. Die Feinde bes

chef in einem Ulmer Jäger -Regiment , Leutnant zeuge in Brand geschossen und ein weiteres be- ger Fries , Richtschüße in einer Fallschirm- zeichneten dieses Land als den „, ,weichen Unter¬
leib Europas " . Inzwischen ist hier der härte =

d. R. Friedrich 3empel , Schwadronsführer schädigt . In den weiteren Kämpfen an der panzerjägerkompanie , durch Abschuß von
ste Einsatz der feindlichen Kräfte erfordert

in einem theinisch-moselländischen Füsilier-Ba- italienischen Front zeichneten sich Kampfflieger: feindlichen Banzern innerhalb von zwei Tagen, worden. Riesige Materialmassen verschlingt das
taillon , Feldwebel Wolfgang Stoder , 3ug - verbände unter Führung der Obergefreite Schreme in der Sturmfom¬von Oberstleutnant

führer in einem fränkisch-sudetendeutschen Gre- Selbig , in den schweren Kämpfen am Liri panie eines Jäger -Regiments durch Vernich- Experiment , ein 1500 Kilometer langes Ge¬

nadier -Regiment , Unteroffizier Otto Kümm Abschnitt eine Flatabteilung unter Führung tung von drei feindlichen Panzern im Nah - birge in seiner ganzen Ausdehnung von Süden
tampf hervorgetan . nach Norden erobern zu wollen . Den militäris

ling , Zugführer in einem hessisch - thüringischen von Hauptmann Zimmermann besonders
Bei dem im Wehrmachtbericht vom 25. Mai ichen Führern der Anglo -Amerikaner wird dess

Grenadier -Regiment , Generalmajor Hans Trö¬
Im rückwärtigen Gebiet des mittleren gemeldeten Gefecht deutscher Sicherungsfahr : halb der Italien -Feldzug alles andere als sym¬

Frontabschnittes wurden nach mehrzeuge und Kampffähren im Seegebiet von Li- pathisch sein .

tägigem Kampf starte sowjetische Banden zer porno wurde nach abschließenden Meldungen
schlagen . Der Feind hatte hohe blutige ein weiteres feindliches Schnellboot versentt
Verluste und verlor außerdem 2500 Gefan : und eins in Brand geschossen.

gene . 130 Bunter und Kampfstände wurden
zerstört und zahlreiche Waffen erbeutet . Starte
Verbände deutscher Kampfflugzeuge griffen in

ger , Kommandeur einer bayerischen Panzer¬
Division , Major Wolf Sichart von =

Sichartshofen , Führer eines Insterburger
Grenadier -Regiments , Hauptmann d. R. Georg
Knostmann , Adjutant in einem rhein¬
moselländischen Grenadier -Regiment , Oberleut¬
nant d . R. Harald Scheuermann , Schwa¬
dronsführer in einem niedersächsischen Füstlier¬
Bataillon , Oberfeldwebel Herbert Lorenz ,

Zugführer in einem hessisch -thüringischen Gre¬
nadier -Regiment , Unteroffizier Karl Kohl
haas , Zugführer in einem rhein - moselländi¬
schen Grenadier -Regiment , auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe an Leutnant
Lambert , Flugzeugführer in einem Schlacht¬
geschwader , Oberst im Generalstab Bauer .
Fliegerführer .

Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an den Befehlshaber der
ungarischen Ostfronttruppen , Generaloberst Bitez
Geza Latates .

Portugal bleibt neutral

0) Lissabon , 30. Mai .

In einer Rede vor dem National - Kongreß
der portugiesischen Einheitspartei „Uniao Na¬
tional " proflamierte Ministerpräsident Sala =

zar die unveränderte Fortführung der portu
giesischen Außenpolitik bei Erfüllung der einge =
gangenen Verpflichtungen . Er gab dabei seiner
Entschlossenheit zur Aufrechterhaltung der Neu¬
tralität Ausdruck . Er wandte sich gegen die These ,
daß in der Welt fein Plaz für die Neutralen
sei und bekannte sich zum Recht des Friedens .
Dementsprechend habe Portugal weder seine
Meinung , noch seine Stellung nach den Wechsel¬
fällen des Krieges geändert . Er verwahrte sich
dagegen , daß man in England schon verstimmt
sei , wenn die Portugiesen nicht immer die briti¬
schen Ansichten teilten .

Kurzmeldungen

0 Der Führer hat dem König Don
Afghanistan zum afchanischen Unabhängigkeits¬
tag telegraphisch seine Glückwünsche übermittelt .

aus .

einem erneuten
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Von der Ost front werden nur örtliche
am unteren Dnjestr , im Karpaten¬Rämpfe

Borland und südöstlich Witebst gemeldet. Bei
der Nacht zum 28 . Mai die Bahnhöfe Row no Angriffsversuch sowjetischer

mit beobachteter guter Wir - Flugzeuge gegen ein deutsches Geleit vor derund Sarny
norwegischen Küste schossen deutsche Jäger ohnetung an .

Nordamerikanische Bomber drangen in das eigene Verluste 37 feindliche Flugzeuge ab . Im
und Finnischen Meerbusen versenkten deutschelüdwestdeutsche Reichsgebiet ein

gegen die Städte Schnellboote nordöstlich der Insel Seskär imführten Terrorangriffe
Mannheim und Ludwigshafen . nächtlichen Artilleriegefecht mit feindlichen Be¬

brüden und den Raum von Trier . Es zeug . Zwei weitere wurden so schwer beschädigt,
Schwächere Angriffe richteten sich gegen Sa a rwachungsfahrzeugen ein bolschewistisches Fahr¬

entstanden Schäden und Personenverluste . Troz daß mit ihrer Vernichtung zu rechnen ist.
ungünstiger Abwehrbedingungen wurden durch
Luftverteidigungskräfte vier und über den be¬
setzten Westgebieten 39 feindliche Flugzeuge
vernichtet . Britische Bomber führten in der
legten Nacht einen Terrorangriff gegen die
Stadt Aachen , der Schäden und Verluste un - |

"Einzelne feindliche Flugzeuge warfen in der
vergangenen Nacht Bomben auf Städte in
West - und Südwestdeutschland . Luft¬
verteidigungskräfte schossen über dem Reichs :
gebiet , den besetzten Westgebieten und im Mit¬
telmeerraum 23 feindliche Flugzeuge ab .

Polnischer Sowjet will nach London
Erzwungene Anerkennung der Westmächte - Wütende Ausfälle des Kreml gegen die Exilpolen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | gegenüber der Sowjetregierung selbst betrach¬
B. Berlin , 30 . Mai .

ten ." Ganz offenbar hat die Durchführung eines
slawischen Kongresses in London zu diesem

In der britischen Hauptstadt wird augen - Zeitpunkt die Aufgabe , die Bereitschaft der bri¬
blicklich ein vom sowjetischen Botschafter in tischen Regierung zur Erteilung der Einreise¬
London inszenierter slawischer Kongreß Erlaubnis für Mitglieder des polnischen So¬
durchgeführt , der seine erste Tätigkeit in der wjets zu fördern . Die Erteilung einer Einreise¬
Formulierung von Begrüßungstelegrammen an erlaubnis aber wäre gleichbedeutend mit einer
Stalin und Tito und in mahnenden und auf - offiziellen Anerkennung jener polnischen
klärenden Noten an Roosevelt und Churchill Bolschewistengruppe , die sich der sowjetischen
fand . Diese Kundgebung der in London zusam- Bezeichnung für Rat gleich Sowjet bedient und
mengefragten bolichewistisch infizierten slawi - deren Vertreter vor wenigen Tagen von Stalin
schen Elemente dient zur Untermauerung der im Beisein Molotows und der Wanda Wassi¬
Bemühungen des Kreml , seinen Expansions - lewsky empfangen wurden .
bestrebungen gegenüber Polen und den übrigen Die Gründung dieses polnischen Sowjets
Anrainerstaaten der Sowjetunion einen juri - war von der polnischen Exilregierung in Lon¬
stisch einwandfreien Anstrich zu geben . Der neu - don als bedeutungsloser Akt gekennzeichnet
gegründete polnische Sowjet will nach einer worden , da es sich bei den Mitgliedern des So¬
Information der englischen Zeitung „ Observer " wjets um völlig unbekannte Einzelerscheinun¬
bald um die Genehmigung zu einer Einreise nach gen des Polentums hafidelte , die vom Bolsche¬
England und Amerika nachsuchen . Nach wismus infiziert wurden und sich für eine Ein¬
Auffassung der britischen Zeitung stehen dabei gliederung Polens in die Sowjetunion aus¬

() Der Tschungking - General Wei Fong Lou die Regierungen Englands und der USA . sprachen . Die Moskauer „Prawda " macht jetzt
ist zu den Nanking-Truppen übergegangen und hat einer sehr delikaten Frage gegenüber . Wenn in einem augenscheinlich "von der sowjetischenfeine 4500 Mann dem Kommando der nationalen
Befriedungsarmee unterstellt . Wei war einer der die Einreiseerlaubnis erteilt wird , so wird die Regierung veranlaßten und von der TAGS
Befehlshaber in der ersten Kriegszone Tichungkings polnische Regierung dies als einen unfreund - und dem sowjetischen Rundfunk übernommenen

otz . 370 früher tschunking - chinesische Industrie - lichen Att ansehen . Wenn sie verweigert wird , Artikel gegen diese Stellungnahme der Lon¬
und Handelsunternehmungen im Gebiet
Swatau wurden von den japanischen Militär - o wird die Sowjetregierung diese Ablehnung doner Erispolen Front .

Behörden der Nationalchinesischen Regierung über - sicher als eine feindliche Geste gegenüber den
sowjetfreundlichen Elementen in Polen und

(0) Der tschechische Staatspräsident Dr. Ha cha
leidet seit einigen Tagen an einer altersbedingten
nach ärztlichem Urteil zu Besorgnissen feinen Anlaß .

0 Das schwedische Tantichiff „Solvit " aus
Göteborg geriet in der Ditsee auf " eine Mine und
wurde in beschädigtem Zustand abgeschleppt .

Unpäßlichkeit . Das Krankheitsbild gibt zur Zeit

deben .

Hinter der Planung zurückgeblieben
90 Stockholm , 30 , Mai .

Der Vorsitzende des USA . - Kriegsproduks
tionsamtes Donald Nelson berichtete Sonns
tag , daß die Erzeugung an Kriegsmaterial
hinter der Planung zurückgeblie
ben sei. Das Absinken der Produktion habe seit
September vergangenen Jahres angehalten .
Die stärksten Rückschläge seien im Flugzeugpro¬
gramm eingetreten , obwohl gerade in diesem
Programm eine Steigerung gefordert wor¬
den war .

Dieses Geständnis macht jemand , der es also
genau wissen muß . Man erinnert sich in diesem
Zusammenhang der immer wieder von der
USA . in die Welt gesezten Lügen und Bluff¬
Zahlen auf den verschiedensten Gebieten ihrer
Kriegsrüstung . Nun bestätigt sich, was wir schon
immer betonten , was man von den Riesen "
Ziffern zu halten habe . Daß die Streiks dabei
eine nicht geringe Rolle spielen dürften , beweist
eine Meldung der „ New York Times " , wonach
in den USA . vom Dezember 1943 bis März 1944
insgesamt 1000 Streifs zu verzeichnen waren .

augelernt haben " , so wettert das sowjetische
Blatt gegen die Erilpolen , „ diese Herren , die
ich selbst als „Regierung " bezeichnen , wissen
überhaupt nichts und können auch nichts davon
wissen , was in den Polen vor sich geht ". Die
Prawda " ist dabei bestrebt , jegliche Existenz¬

berechtigung der polnischen Emigrantenregies
rung in London zu leugnen , um so den anglo¬
amerikanischen Regierungen die Anerkennung
des neugegründeten polnischen Sowjets zu er
leichtern .

Vom deutschen Standpunkt aus sind diese
3wistigkeiten zwischen der polnischen Eritregie¬
rung und dem Kreml uninteressant , da sie stets
im akademischen Stadium der Erörterung stehen
bleiben werden . Das Schicksal Polens wird we¬
der vom Kreml noch von der Emigranten¬
clique in London entschieden werden , da die
deutschen Waffen jegliche Verwirklichung so¬
wjetischer Unterjochungs - und Vernichtungs¬
pläne vereiteln werden . Politisch interessant ist
lediglich das Beispiel , das der Kreml in der
Behandlung des Polenproblems gibt , und das
von Stalin für so vorzüglich angesehen wird ,

daß er es in gleicher oder ähnlicher Form gegen¬
über den übrigen von sowjetischen Expansions¬
forderungen bedachten Ländern anzuwenden
gedenkt .

Verlag und Drud : NS - Gauverlag Weser -Ems GmbH .,
Zweigniederlassung Emden , zur Zeit Leer . K. Berlags
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Treue zur Erde
Bor mehr als vierzig Jahren lernte ich |

n auf einem Heidehof nordwärts Bispingen
tennen . Er hatte sich ein Leben gezimmert , von

dem er von vornherein wußte, daß es voll Opfer
und Entsagung , voll Demütigung und Entbeh¬
zung sein würde .

Ein prächtiger Bursche war er dereinst ge¬
wesen , Hoferbe und baldiger Bauer . Und das
stolzesteMädchen im Dorfe nannte er sein eigen.
Das war , als er in das 25. Jahr ging . Da
meinte er eines Tages , seine Mutter sehe sehr
betrübt darein und gehe müde und zerschla =
gen. Und sein Vater fnurrte und schalt über
Den Hof hin, als zwickten ihn tausend Aerger.Und bald sollte die Ursache auch offenbar wer
den ; die Mutter erwartete noch ein Kind, und
war das jüngste Mädchen doch schon längst den
Kinderschuhen entwachsen . Nun , den Schwe¬
stern tat das nichts , aber ihm ; denn wenn das
Kind ein Junge war , wurde der als jüngster

Sohn zugleich Hoferbe , und er der älteste , der
sich all die Jahre für den Hof abgeschunden und
abgeradert hatte , fonnte sein Bündel unterm
Arm wo er unterkroch ,

-

/ Von Wilhelm Lennemann

warb ein Geselle , der da mußte , daß er dereinst
Meister und Herr sein würde . Und wie sich drum
bei ihm Wort und Meinung festigte und er
stolz und stark hineinwuchs in sein Bauern - und
Herrentum , in eben dem Maße tat der Weltere
von sich, was Eid und Amt ihm auferlegt, und
als der Junge sein 21. Jahr vollendet, übergab
er ihm Hof und Erbe und rechnete ab auf Hel¬
ler und Pfennig , ließ auch die elterliche Kammer
und zog in die Upkammer, die dem jeweiligen
Großknecht vorbehalten war .

Einige schlaflose Nächte stritt er mit der
Versuchung, die ihm ein Glück auf fremder Erde
vorgaukelte . Dann aber hatte er obgestegt: er
wußte , daß er sich nicht mehr losreißen fonnte
von der väterlichen Erde, der er nun fast fünf¬
zig Jahre verbunden war . Sie waren ein Le¬
ben geworden ; ein Odem durchwehte , ein Herz¬
schlag durchpulfte , eine Kraft nährte sie .

So diente er dem Bruder in Treue Jahr für
Jahr , bis sein Rüden frummm und er im Sen¬
senschnitt mit dem Jungen nicht mehr gleichen

Schritt halten konnte . Da bat er sich die Schnut

fenherbe aus und ward Schäfer . Den ganzen

Tag blieb er draußen in der weiten Helde und

tam erst zum Abend heim .
Er hatte schon die Siebzig überschritten , als

ich ihn kennenlernte . Um die Mittagszeit war
es, da saß er im Schatten eines alten Hünen¬
grabes, selbst grau und rissig und zerschlissen
wie der morsche Stein . Oft bin ich dann mit ihm
durch die Heide hin und her gegangen, und er
hat mir erzählt , wie es früher im Dorfe gewe¬
sen sei und auch einiges aus seinem Leben . Wei¬
teres erfuhr ich von seinem Bruder , der mit
großer Liebe an ihm hing , wie er selbst auch
alles Kleinliche von sich abgetan und den Bru
treter des Hofes und seines Geschlechtes . So
rundete sich mir sein Bild , und als ich es ganz
übersah, beugte ich mich vor seiner Größe.

der und Bauer achtete und ehrte als den Ver¬

Eines Abends fand man ihn wie schlafend

im Schatten des alten Seldengrabes ; er hatte
seinen Tag vollendet in der Einfalt und Größe
eines Mannes , der sein Leben unter das Ge¬
setz des Hofes und seiner Sippe gestellt .

Alles verdreiht " in Bremen

Don

er die
Der

er fichnicht bemütigte und Knecht des Brubers Wer besitzt Löns -Erinnerungsstücke ?

: : Als Feftaufführung zur Eröffnung des
Theaters im Westen " in Bremen fand

die Uraufführung des plattdeutschen dreiaftigen
lustigen Spiels , ,Alles verdreiht "

Friedrich Lange durch die Niederdeutsche
Bühne der Hansestadt Bremen statt . Die Auf¬
führung war ein durchschlagender Erfolg auf
der ganzen Linie. Friedrich Lange hat uns
manches wirkungsvolle Bühnenstück geschenkt.
Aber faum jemals war wohl einem bei der Ur¬
aufführung ein so starker Beifall beschieden . Der
Dichter zeigt sich hier von seiner besten Seite .
mit gewohnter Meisterschaft zeichnet
Charaktere der Personen seines Stückes.

Dialog sprüht von Leben und Lustigkeit; und
verwitwete Bauer und Gastwirt Otto Bargfeld
die Handlung ist voll von Ueberraschungen . Der

sollte nach dem Wunsch seiner heranwachsenden .

seines lebensflugenTochter und dem Rat
Knechts Jan seine langjährige „Sushöllersch"
Annegret heiraten ; aber er will „Herr im
Haus " bleiben und sich im übrigen mit jungen

Mädchen amüsieren . Wie eine junge , gesund
empfindende Deern , die es im übrigen faustdid

hinter den Ohren hat , ihn erzieht " und glüc
lich in den ihm vorbestimmten Hafen der Ehe

otz . In diesem Jahre fährt sich am 26 . Sep - I selbstverständlich gegen Feindeinwirkung ge - lotst , soll hier nicht verraten werden . Die Fests

tember zum dreißigsten Male der Tag , an dem sichert sind. Wo aber noch irgendwelche Erinne - stellung möge genügen , daß die Zuschauer an
Hermann Löns in Frankreich für sein Vater rungsstücke persönlicher Art , Briefe , Notizzettel gesichts der Kur , der der alte . Sünder unters
land fiel . Das Andenken an diesen deutschen oder Bilder vorhanden sind, werden die Besizer zogen wird , aus dem Lachen nicht herauskom
Dichter halten gewiß für alle Reiten seine gebeten, sich mit der Hermann -Löns -Gesellschaft men. Zum Schluß brach ein jubelnder Beifalls
Romane , Naturschilderungen und Gedichte wach, in Verbindung zu sehen.
darüber hinaus aber will die Hermann -Löns Trotz des Krieges wächst die Mitgliederzahlturm los , der die tüchtigen Darsteller immer

Gesellschaft , Hannover , alle jene Männer und ständig , besonders viele Mitglieder sind in den und immer wieder auf die Bühne rief , und der
dem Dichter sowie dem umsichtigen

Frauen um ihren Aufgabenkreis sammeln, die letzten Monaten aus den Donauländern dazu zugleich
auch persönlich zur Pflege und Ausdeutung des gekommen , ebenfalls kommen immer wieder Spielleiter Georg Schmidt vom Bremer

Werkes Anmeldungen Donbeitragen wollen . Dazu gehört vor Soldaten . Auch Opernhaus galt . Unter glücklicheren Vorzei

allem der Ausbau des Archivs , in dem das ge- eine Anzahl deutscher Städte haben die Mit- chen hätte das „Theater des Westens" gar nicht
ſamte Werk in Handschriften, Briefen , Erstaus - gliedschaft der Gesellschaft erworben .

gaben , persönlichen Erinnerungen zusammenge¬

einen Ueberblid geben zu können .
faßt werden soll , fünftigen Geschlechtern

wurde .
Und so kam es auch . Der Vater fluchte gott¬

vergessen, und seine Augen flirrten in wirrer
Angst . Das hab ich nicht gewollt !" Seine
Worte bettelten vor dem Jungen . Als der die
haltlose Verzweiflung des Vaters sah, vergaß
er seine eigene Knechtsnot, in die er nun ge¬
stellt ward , wenngleich das Leben äußerlich
weiterlief wie bisher und ihm und seinem Her
rentum auf dem Hofe nichts antat . Aber den

Bruder sah er nicht an ; er fonnte es nicht ver¬
winden , daß er ihm sein Erbe genommen .

Darüber gingen die Jahre hin . Die Bäuerin

recht gesund geworden und starb bald . Und auch
der Bauer slechte hin. Nun hätte der Aelteste
eine Frau auf den Hof führen können ; aber
sein Mädchen hatte ihn damals verlassen . Er
hatte ihr nicht gezürnt , es aber doch bitter emp¬
funden . Er spann sich in eine Einsamkeit ein ,
die aller Welt gram war . Wies es auch von sich,
irgendeiner Hoferbin nachzusteigen und ein Le
ben auf fremder Scholle aufzubauen . Als sich
dann der Vater aufs Sterbebett legte , rief er
seinen Aeltesten zu sich, sah ihn aus ängstlichen
Augen an : „Versprich mir , daß du dem Jungen
sein Erbe hältst !" Und auf das „ Ja , Vater !"
hin : „ So schwöre mir ' s ! "

war nach der Geburt des Kindes nie wieder

Da hob er die Hand hoch und fesselte fich an
Die Erde seines Bruders . Der Alte starb . Der
Erbe ging ins siebente Jawr . Und der jetzt
Bauer und Herr auf dem Hofe war , durfte es
nicht sein . Knecht , Großknecht ! Nichts weiter !
Und in bösen Stunden redete er seinen fleinen
Bruder auch mit „ Bauer " und Ihr " an .
Aber der Stunden waren doch wenige . Er hing
sich an die Erde , der er mit seinem Schwur ver¬
bunden war , und er hielt diesen Eid mit aller |
Treue und in truziger Beharrlichkeit . Kein bes¬
ferer Bauer ward im Dorfe befunden als er .

Der Erbe wuchs und fam in die Jahre , da
er selbst hinter Pflug und Pferden ging . Und
sein Lehrmeister war hart und streng . Es war
wohl wenig Liebe zwischen den beiden ; aber
eine Achtung von dem Jungen und eine Ge¬
wissenspflicht von dem Aelteren band sie doch
fest und innig aneinander . Und wie sie beide
in dem elterlichen Großbette schliefen , so schrit :
ten sie auch vereint in einem Joche , das der Hof
ihnen aufzwang ; denn aus dem Lehrbuben

noch um

|

um

So fonnten im letzten Jahre die Bestände
des Hermann -Löns -Archivs durch Schenkungen
und Leihgaben eine wertvolle Bereicherung er¬
fahren . Neben Briefen naturwissenschaftlichen
Inhalts fonnten dem Archiv auch Feldpostkarten
mit aufschlußreichen Angaben und Mitteilun¬
gen , die der Dichter aus Frankreich an seine
Freunde schrieb , eingeordnet werden , ebenfalls
find Briefe dabei , die Hermann Löns in den
letzten Monaten vor seinem Ausrücken in das
Feld schrieb . Unter diesen Gaben befinden sich
auch die Abschiedszeilen , die der Dichter in der
Nacht des Abrückens vom 2. zum 3. September
1914 wenige Minuten , bevor er das Haus
Geibelstraße 24 in Hannover , seine letzte Woh¬
nung , mit dem Fahrrad verließ , um sich zur Ka¬
serne zu begeben , schrieb . Mehrere Druck - und
Korrekturbogen über Vorarbeiten zu seiner
später von ihm vernichteten Arbeit , ,Wirbeltier¬
fauna der Provinz Hannover " sind ebenfalls
dem Archiv einverleibt . So sind wenigstens
Teile dieser wichtigen Arbeit erhalten geblieben .

Um den Freundeskreis des Dichters möglichst
lückenlos im Bilde der Nachwelt zu erhalten ,
sammelt das Archiv Bilder aus diesem Kreise .
Der wertvollste Zuwachs in dieser Hinsicht
dürfte wohl das letzte Bild des Dichters sein ,
das 1914 im Mai in Hamburg nach einem von
ihm gehaltenen Vortrage aufgenommen wurde .
Das Bild war bisher unbekannt . Fast vierhun¬
dert Handschriften weist das Archiv neben vielen
Bildern , Ausschnitten und Büchern auf , die

-

neue

Karl Hermann Brinkmann .

Reineckers „ Leuchtfeuer " uraufgeführt

() Herbert Reine der behandelt in seinem
Drama „ Leuchtfeuer " , das im Deutschen Volks¬

theater zu Erfurt uraufgeführt wurde , ein
Thema , das nicht nur die Frontfämpfer der bet¬
den großen Kriege , sondern das Volk in seiner
Gesamtheit angeht . Der junge Leutnant
Koryska , der am Tage vor der Waffenruhe des
Ersten Weltkrieges ohne Schwanfen dem Befehl
seines eigenen soldatischen Gewissens folgt und
zu seinen eingeschlossenen Kameraden zurückkehren
will , obgleich diese Rückkehr den fast sicheren
Tod bedeutet , andernfalls aber alle Anzeichen
auf ein baldiges Ende des Krieges deuten , dies
ser junge Leutnant tut mehr als seine Pflicht .
Er ist Symbol und Garant für eine besondere
Zukunft . Die Moral des Soldaten bleibt in dem
allgemeinen Verfall und der beginnenden Zer¬
setzung und Auflösung aller sittlicher Werte

hierunangetastet , „ Es leuchtet etwas in uns
wird ein Feuer aufgestellt eine Brücke sehe

ich, eine leuchtende Brücke in die Zukunft "
diese Worte des Obersten von Trüstedt sind nicht
nur ein Werturteil über die Tapferkeit und den
unbeugsamen soldatischen Charakter des jungen
Roryska , sie geben darüber hinaus eine Deus
tung der auf innere Logif aufgebauten Hand¬
lung des Dramas und rechtfertigen seine Aus¬
führung in der heutigen Zeit . Die Jugend wird
Kraft , Begeisterung und soldatische Haltung
aus ihm schöpfen. Die Spielleitung ging den

in jeder HinsichtGegebenheiten des Stückes
sorgfältig und geschickt nach. Es gab viel Beifall .

Bernhard Twardy .

-

eröffnet werden können .

Achtung !

Crull ,

1 Noch mehr Milich.
2. Noch mehr Fett.
3. Noch mehr Gemüse.
4. Noch mehr Kartoffeln.
5. Noch mehr Brot.

Auf jeden Liter Milch kommt es an .

Mehr Milch - Mehr Butter

¼ Liter tägliche Mehrablieferung

je Kuh bringt 40000 t Butter mehr !

Daher : Sparsamster Verbrauch

In Stall und Haushalt .

Den letzten Tropfen zur Molkerel .

Das Letzte leisten !

Gold¬
Amts :

Capitol-Theater , Emden

Frühlingsluft

Apollo , Emden

Geheimnis Tibet

O
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Nur vier Tagel

KAISER
NATRON

Amtliche Bekanntmachungen (6) Die Tabellen zum Ablefen der Lohn- mungen werden auf Grund der Verord -slich im Straßenverkehr zu bewältigen -lamt . 2. Emben : Fahrbereitschaftsleiter

steuer einschl . der Sozialausgleichsabgabe nung zur Bekämpfung von Notständen den Transportaufgaben und die daraus Bode , Emben , Rathaus . 3. Leer : Fahr¬

Sozialausgleichsabgabe der Ostarbei - fönnen von der Reichsdruckerei (Verlags - im Verkehr vom 19. 9. 39 in Berbin - folgende starte Beanspruchung der Nuß - bereitschaftsleiter J . Weelborg , Leer ,

ter . (1) Die Ginsazbedingungen der Ost- abteilung ) in eBrlin SW 68, Alte Ja - dung mit der 2. Verordnung zur Durch - fraftfahrzeuge erfordern , daß diese be- Brintmannshof . 4. Norden : Fahrbereit

arbeiter sind grundlegend geändert wor - cobstr . 106 , erworben werden . Bremen , führung des Vierjahresplanes v . 5. 1. fonders sorgfältig gewartet und kleine schaftsleiter Peter Janssen , Norden , Siel
5. Wittmund : Fahrbereit

den . Hinweis auf : 1. die Verordnung 25. 5. 44. Der Oberfinanzpräsident We - 36 (RGB1 , 1936 , 2/936 ) strafrechtlich per - Reparaturen , auch zur Entlastung der straße 39.
folgt . § 6. Mit dem 15. 6. 44 treten Werkstätten , sofort durch den Kraftfahrschaftsleiter E. Sinrichs , Wittmund ,

über die Ginsazbedingungen der Ost - ser -Ems in Bremen .
Anordnungen zeugführer ausgeführt werden . Der Füh - Osterstr . 530. 6. Jever : Fahrbereitschafts¬

arbeiter vom 25. 3. 44 , RGBl . I S. 68, Anordnung über die Lenkung des Ein - folgende verkehrsleitende des leiter F. Kleinsteuber , Jever , Landrats¬
ASBI . 1944 S. 201, 2. die Verordnung sages von Rugkraftfahrzeugen im Nah- außer Kraft : 1. Gemeinsame Anordnung rer hat daher den Korpsführer

zur Durchführung und Ergänzung der verkehr. Zur Erzielung eines möglichstdes Fahrbereitschaftsleiters u. des Wirt - NSKK . beauftragt , die Fahrer der Nuz- amt . 7. Wilhelmshaven : Fahrbereitschafts
Treibstoffwirtschaftsstelle kraftfahrzeuge einer technischen Schulung leiter 5. Schmidt , Wilhelmshaven , Rat

Verordnung über die Einsazbedingungen wirtschaftlichen Einsatzes der Nutkraft - schaftsamtes Aurich , 25. 5. 44 .
in Bremen vom 30. 4. 41, 2. die An- und handwerklichen Ausbildung durch haus /Bürobarade .

der Ostarbeiter vom 26. 3. 44 , RGBI . Ifahrzeuge im Straßenverkehr , inbesondere
S. 70, RSIBI . 1944 G. 202 , 3. die Ver - zur Unterbindung unnötiger Leerfahrten ordnung des Gruppenfahrbereitschaftslei - das NSKK . zu unterziehen . § 1. Die Söhlle , Gruppenfahrbereitschaftsleiter .

Gemeinde Forlig -Blautirchen . Die
ordnung zur Durchführung des Abschnitts ordne ich auf Grund der dritten Verord - ters in Aurich vom 26. 6. 42 über die Fahrer der rotbewinkelten Nugkraftfahr

(Kraftomnibusse , Lastkraftwagen
III der Verordnung über die Einsatzbe- nung zur Durchführung der Verordnung Einführung eines Fahrtenbuches für die zeuge

dingungen der Ostarbeiter vom 19. 4. 44, zur Betämpfung von Notständen im Ver- Salter von Nuzkraftfahrzeugen im Re- und Zugmaschinen) haben sich bis zum Reinigung der Zugschlöte in hiesiger
in dem 31. 12. 44 einer technischen Schulung Feldmart hat bis zum 10. 6. 44 zu er¬

RGBl . I S. 103. (2 ) Es gilt für die kehr (Verkehrsregelnde Anordnungen ) v. gierungsbezirk Aurich, sowie handwerklichen Ausbildung durch folgen . Der Bürgermeister .
Steuerliche Behandlung der Oftarbeiter ab 5. 1. 44 (RGBl . I S. 8) nach Anhören Landkreis Friesland und dem Stadtkreis und

1. 4. 44 ( Sinweis auf Absay 3) das der zuständigen Behörden der Wirt Wilhelmshaven , 3. die Verordnung des das RSKK . zu unterziehen und sich zu
Ausschlußurteil . Im Namen des Deut¬

Polizeiamt diesem Zwecke in der Zeit vom 1. bis
folgende : 1. Ostarbeiter sind nach den schaftsverwaltung für die Gaue Ham - Herrn Oberbürgermeisters

der Stadt Oldenburg i . O. vom 30. 6. 31. 5 , 44 bei der unteren Verwaltungs - schen Volkes ! In der Aufgebotssache des
allgemeinen Vorschriften einkommensteuer - burg , Schleswig -Holstein , Ost -Hannover Fahrbereitschaftsleiter zur Schlachtermeisters Wilhelm Denneborg in

pflichtig ( lohnsteuerpflichtig) . Ihre Ein- und Weser-Ems folgendes an : § 1. Alle 42 über die Einführung eines Fahrten - behörde
vertreten durch Rechtsbeistand Bern¬

tommensteuer (Lohnsteuer) erhöht sich Fahrten mit Nuzkraftfahrzeugen (Last- buches für Nuzkraftfahrzeuge , 4. meine Teilnahme an einer solchen Schulung zu Papenburg , Splittingtanal rechts Nr . 22.

hat das
die Sozialausgleichsabgabe ; traftwagen , Zugmaschinen, Silfsschlepper, Anordnung über die Lenkung des Ein - melden. Neben dem Kraftfahrzeugführer

2. Ostarbeiter fallen in jedem Fall in Behelfslieferwagen und Personenwagen lages von Nuzkraftfahrzeugen im Nah - ist der Kraftfahrzeughalter für die Mel - hard Schulte in Papenburg

die Steuergruppe 1. (3) Die Regelung mit Anhängern , die der Güterbeförde - verkehr in der Provinz Schleswig -Hol- dung nach Absatz 1 verantwortlich . § 2. Amtsgericht in Bapenburg durch den

gilt beim laufenden Arbeitslohn erst- rung dienen ) sind mit Wirkung vom 15. tein vom 30. 9. 42. Hamburg , am 18. 5. Die Schulung wird von NSKK . -Einhei - Amtsgerichtsrat Dütemeyer für Recht er¬

malig für den Arbeitslohn , der für einen 6, 44 auch innerhalb der Nahverkehrs- 44. Der Reichsstatthalter in Hamburg ten von der Motorstandarte an auf - fannt : Der verlorengegangene Hypothe

Staatsverwaltung Bevollmächtig wärts durchgeführt . § 3. Die Fahrenbrief über die für den Gast- u . Land¬
Lohnzahlungszeitraum gezahlt wird , der zone (50 Km . Umkreis vom Ortsmittel¬
nach dem 31. 3. 44 beginnt . Sie gift bei punkt des Fahrzeugstandortes genehmiter für den Nahverkehr . Im Auftrag : erlaubnis der Klassen 2 und 3 (§ 5 wirt Seinrich Hennings in Mart bei

StV30 . ) berechtigt vom 1. 1. 45 an Weener im Grundbuche von Papenburg

den sonstigen (insbesondere einmaligen ) gungspflichtig. Von der Genehmigungs - gez. Dr. von Heppe.
Bezügen erstmalig für die Bezüge , die pflicht sind ausgenomemn : 1. Die Fahr Stadt Emden . Betr . : Ausstellung von auf Kriegsdauer zum Führen von rot - Band 62 Blatt Nr . 2112 unter Nr .

dem Arbeitnehmer nach dem 31. 3. 44 ten, die die Wehrmacht, Waffen-44, Bo- Sausratsverzeichnissen durch die Bevölke- bewinfelten Nuzkraftfahrzeugen (Kraft eingetragene Hypother von 4000,-

zufließen . Gleichzeitig treten die bis- lizei, RAD., NSDAP ., Deutsche Reichs- rung . Durch Bekanntmachung von 14. 9. omnibussen, Lastkraftwagen und Zug- mart wird für traftlos erklärt .

herigen Anordnungen über die steuerliche bahn und Deutsche Reichspost, sowie das und 12. 10. 43 habe ich die Einwohner - maschinen) nur , wenn der Führerschein gericht Papenburg , 25, 5. 44 .
Hinsichtlich des Betriebes der Land¬

Behandlung der Ostarbeiter außer Kraft . Deutsche Rote Kreuz mit eigenen Fahrschaft der Stadt Emden zur Ausfüllung einen Vermert trägt , daß der Inhaber
§ 4 .durch das NSKK . geschult ist . wirte Edo und Weert Weers in TheeneAbgabeDer Reichsminister der Finanzen und der zeugen ausführen . 2. Die Fahrten land - der Hausratsverzeichnisse und Die zur Durchführung dieser Vors ist auf 6 Jahre ein Treuhänder bestellt .

Generalbevollmächtigte für den Arbeits - wirtschaftlicher Nuzkraftfahrzeuge , soweit derselben in meiner Feststellungsbehörde Bestimmungen zu . Treuhänder wird die Landwirt¬
einsaz sind aber damit einverstanden , daß sie nicht im Straßenverkehr verwendet aufgefordert . Ich bringe diese Bekannt - schriften erforderlichen

85. schaftliche Betreuungsstelle für die Lan¬
die neue Regelung (Sinweis auf Abs. 2) oder zur Kraftfahrzeugsteuer herangezo- machung hierdurch noch einmal in Er - ergehen im Verwaltungswege .

gegen Die Vor - desbauernschaft Weser -Ems e . V. , Olden¬erst auf den im Monat Mai 44 fällig gen werden . § 2 . Die Genehmigung innerung . Bis auf weiteres ist noch Ge- Zuwiderhandlungen

werdenden Arbeitslohn angewendet wird , wird erteilt durch den für den Fahrzeug - legenheit gegeben, die Hausratsverzeich - schriften des § 1 dieser Anordnung wer- burg i. D. , bestellt. Amtsgericht Aurich,

wenn der Arbeitslohn für den Monatsstandort zuständigen Fahrbereitschaftslei - nisse bei der Feststellungsbehörde zu hin- den gemäß § 21 , Zuwiderhandlungen ge- 24. 5, 44.

April 44 bereits nach den bisherigen ter ( Fbl .) oder die von mir beauftragte terlegen . Ich mache darauf aufmerksam, gen § 3 und die zu seiner Durchführung

Vorschriften abgerechnet worden ist. (4) Stelle 1. in Form einer Dauergenehmi - daß bei etwa eintretendem Fliegerschaden erlassenen Vorschriften gemäß § 24 des

Die durch Steuerabzug vom Arbeitslohn gung, wenn der Fahrzeughalter regel - von jedem Volksgenossen ein Nachweis Gejezes über den Verkehr mit Kraft
fahrzeugen bestraft . " Zur AusführungDiedie - über die Schäden verlangt wird .einbehaltene Sozialausgleichsabgabe der mäßig bestimmte Güter befördert , Jeder Schafhalter in der Kreisbauern¬

Ostarbeiter ist in jedem Fall als Lohn- selbe Fahrstrecke zu bestimmten Ziel - Ausstellung der Hausratsverzeichnisse liegt dieser Anordnung hat der Reichsstatt
schaft Leer hat bis spätestens 1. 7. 44

steuer zu behandeln . (5) Die um die pläßen oder einen bestimmten Verkehrs- also im eigensten Interesse des Geschädig- halter in Hamburg , Staatsverwaltung
- je Schaf 2 Kg . ungewaschener , aber

Sozialausgleichsabgabe der Ostarbeiter raum (auch Stadtgebiet ) bedient , 2. in ten . Emden , 26. 5. 44. Der Oberbür - Bevollmächtigter für den Nahverkehr
Feststel - folgendes bestimmt : 1. Die in der vor - spinnfähiger Wolle bei seiner nächsten

erhöhte Lohnsteuer bemißt sich nach den Form einer Einzelgenehmigung durch germeister der Stadt Emden stehenden Anordnung vorgeschriebene zuständigen Wollannahmestelle zur Ablie¬
Lohnsteuertabellen für sozialausgleichs - Ausgabe einer Transportleitnummer für lungsbehörde für Kriegssachschäden Meldung hat - abweichend von der vor - ferung zu bringen . Die Ablieferungs¬
abgabepflicht . Arbeitnehmer . Die Steuer - die , nicht durch die Dauergenehmigung er - gez. Renten . stehenden Anordnung bis zum 20. bestätigung ist dem zuständigen Orts
beträge der bezeichneten Lohnsteuertabel - faßten Fahrten . § 3. Mit der Einfüh Stadt Emden . Bodenbenugungserhe - 6. 1944 bei dem zuständigen Fahrbauernführer sofort vorzulegen , der auch
ben sind jedoch in der Steuergruppe Irung der Genehmigungspflicht wird bung . Betriebsinhaber landwirtschaftlicher bereitschaftsleiter zu erfolgen . Die Melüber Ablieferungsbedingungen usw. Aus¬
bei den Lohnstufen lid . Nr . 1 bis 7 um gleichzeitig die Führung eines Fahrten - Betriebe usw. , die die ihnen zugestellten dung obliegt den der Anordnung unter - funft erteilt . Der
die reinen Lohnsteuerbeträge zu fürzen, buches vorgeschrieben. In dieses Fahrten - Betriebsbogen und Fragebogen zur Erliegenden Fahrern sowie ihren Arbeit Kreisbauernführer .
die Erlaß des RdF. vom 19. 3. 44, buch sind sämtliche Fahrten einzutragen , hebung über die Arbeitsträfte noch nicht gebern. Dies fann schriftlich, mündlich
RS +BI. S. 169, gemäß nicht erhoben Die Ausgabe der Fahrtenbücher erfolgt zurückgegebenhaben, werden ersucht , diese oder fernmündlich erfolgen. Der Melde - bauernsmast Leer.werden . Die Steuer beträgt danach in durch den für den Standort des Fahr möglichst sofort , spätestens aber bis zum pflicht unterliegen die männlichen und
ber Steuergruppe I : in der Lohnstufe 1zeuges zuständigen Fahrbereitschaftsleiter 30. 5. zurüdzugeben , damit in der Weiweiblichen Fahrer des Verkehrsgewerbes Sejel 9. 30, Schwerinsdorf 10, Boghausen

Loga 8, Logabirum 8. 30, Holtland 9,
tägl . 0. 15, wöchentl . 0. 90, monati , 3,90 , oder die von mir beauftragten Stellen , terbearbeitung keine Verzögerung ein und des Werkverkehrs ohne Rücksicht auf 11, Remels 12 , Hollen 14, Stidhausenpierwöchentl . 3,60 . fünfwöchentl . 4,50 , die gleichzeitig über den für das Fahrtritt . Emden , 25 , 5 , 44. Der Ober¬

ihre Staatsangehörigkeit . 2. Die Mel - 14. 30, Botshausen 15, Filjum 15. 30,in der Lohnstufe 2 tägl . 0,16 , wöchentl . zeug gestellten Dauergenehmigungsantrag bürgermeister Vi dung hat zu enthalten : a) Name und Nortmoor 16 Uhr . Freitag , 2. 6. : Neer¬0,99 , monatl . 4,29 , vierwöchentlich 3,96 . entscheiden . § 4. Besitzer und Fahrer Stadt Norden . Schuhaustauschstelle . Vorname des Fahrers ; b) Staatsangehö - moor 8, Terborg 8. 30, Oldersum 9, Col¬fünfwöchentl . 4,95 , in der Lohnstufe 3 von Nuzkraftfahrzeugen sind verpflichtet ,
Westrhauderfehn 10. 30,tägl. 0. 18, wöchentl. 1,08 , monati . 4,68. auf Anordnung des zuständigen Fahr- Die Schuhaustauschstelle ist Mittwoch, rigkeit ; c) Geburtstag und -ort ; d) An: finghorst 10,

vierwöchentl. 4. 32, fünfmöchentl. 5,40, in bereitschaftsleiters oder der von ihm be- 31. 5, 44 , geschlossen . Norden , 26. 5. 44. schrift ; e) Wehrdienstverhältnis (nur bei Langholt 11. 30, Solte 12.30, Shrhove 14,
deutschen Kraftfahrern ) . 3. Den Anord - Steenfelde 14. 30, Völlen 15, Mart 15. 30,

der Lohnstufe 4 tägl . 0. 19, wöchentl . 1,17 , auftragten Dienststelle Bei - oder Rüd¬
monatl . 5. 07, vierwöchentl . 4. 68, fünf - ladungen mitzunehmen , Der Fahrer hat Gruppenfahrbereitschaft Murich . Be - nungen des NSKK . über Art , Zeit und Driever 16 Uhr . Sonnabend , 3. 6 .: Jem

wöchentl . 5,85 , in der Lohnstufe 5 tägl . sich bei dem für den Ausgangsort der trifft : Anordnung über die technische Ort der Schulung ist von den Fahrern gum 8, Nendorp 8. 30, Digum 9, Dite
und handwerkliche Ausbil - unbedingt Folge . zu leisten . 4. Zumider - zumer -Verlaat 10, Bunderhee 11, Bunde0,21 , möchentl . 1,26 , monatl . 5,46 , vier - Rüdfahrt zuständigen Fahrbereitschafts - Schulung

Der Fahrer von Nugkraftfahr - handlungen gegen diese Bestimmungen 12, Boen 13. 30, Stapelmoor 14. 30, Wee¬wöchentl . 5. 04, fünfmöchentl . 6,30 , in der leiter zur Auslastung zu melden , wenn dung
Auf die nachstehend ausführen zur Bestrafung gemäß § 5 der ner 15, Kirchborgum 15. 30, Bingum 16Lohnstufe 6 tägl , 0. 22, möchentl , 1,35 , a) das Fahrzeug für die Rückfahrt un - zeugen .

monatl , 5. 85, pierwöchentl . 5,40 , fünf - genügend ausgelastet ist, b) oder die zugsweise wiedergegebene Anordnung des eingangs auszugsweise wiedergegebenen Uhr . Sämtliche von den Bürgermeistern Stelle bei ält . Ehep . od . Dame v . ig .
30. Anordnung . Anschriften der Fahrbereits aufgeforderten Besizer haben die bestell - Frau mit Kind . Haushalts , Koch , u .möchentl . 6,75 , in der Lohnstufe 7 tägl . Meldung vom Fbl . des Standartes an Herrn Reichsverkehrsministers vom

0,24, wöchentl . 1,44 , monafl , 6,24 , vier - geordnet worden ist . § 5. Zuwiderhand - 4. 44 RVIBI . B S. 73 vom 8. 5. schaftsleiter : 1. Aurich : Fahrbereitschaftssten Pferde in diesen Terminen au Bflegekenntnisse ausreich . vorhanden .

mömenti 5. 76. fünfwöchentl . 7. 20 RM. fungen gegen die vorstehenden Bestim -144 weise ich hin : Die außerordent - leiter Frizz Söhlke , Aurich , Landrats - führen . Ang . N 276 DIZ . Norden .

Der Bürgermeister .

Reichsnährstand

Leer , 27, 5, 44 .

Pferdeschäzungstermine der Kreis¬
Donnerstag , 1. 6.:

Zur sparsamen Mund¬
und Zahnpflege

Morgens und abends eine Messer¬
spitze oder eine Tablette auf 1/2
Glas lauwarmes Wasser zum

Mundspülen .
Erfrischt Mund und Atem
Erhält die Zähne gesund

B

BAYERREYAM
ARZNEIMITTEL

Stellengesuche



Familienanzeigen

Es wurden geboren :
Peter am 23 , 5 , 44 . Hauptgefr . Dirt

Osterloh, 3. 3 . im Felde , und FrauAntje , geb. Jürgens , Woltzeten .
Peter -Paul am 25. 5. 44. Anneliese

Johanne Bengel , Heinrich Lettermann ,
- Hauptgefr . Aurich , von -Frerichs¬

Str . 45, Kaiserslautern , Saarbrüder
Str . 143, Mai 44 .

Alma Voßtamp , Stabsgefr . Albrecht

Pfingsten 44 ,
Köster . Theringsfehn , Boetzetelerfehn ,

Frieda Freese , Johann Köster . Abens ,
Negenmeerten . Pfingsten 44 .Aleg , geb. Casper , Paul Aleg , Ober¬

felow . , Emden , Adolf Hitler -Str . 56. Es haben sich vermählt :
Serta am 23. 5. 44. Georg Müller und Btsmt . Karl Brandt , Elfriede Brandt ,Frau , geb. Behrends , Emden , Graf

Johann -Str . 15. geb. Bolte . Rosdorf b. Göttingen , z. 3 .
Steenfelde , Steenfelde , 28. 5. 44 .Mädchen am 23. 5. 44 . Karl Müller , Kurt Kortum , Meta Kortum , geb. Jan¬3. 3. Wehrmacht , und Frau Katrine , zen. Rahe , Timmersiet, Pfingsten 44.geb. Blinker , Lütetsburger -Riege II .

Günter am 23. 5. 44. Elly Hafer, geb. Stabsgefr. Johann Ubben, z. 3. Urlaub .
Often , 3. 3. Pius -Hospital , Gerhard

Antje Ubben , geb. de Witt , Bang¬
stede , 24. 5. 44.Sat . Hafer , 3. 3. Wehrmacht. Olden - Albert Hundertmart , Ob . -Bootsm . , An¬burg i . D. , Wilhelmstr . 19 I. nette Hundertmart , geb. Lübben .Ante am 25. 5. 44. Irmgard Krüger , Moordorf . Gotenhafen , Pfingsten 44.geb. Collmann , Franz Krüger , Leer . Jan Slint , Irmgard Slint , geb . Voß .Es haben sich verlobt : Norden , Schulstr . 30 , Lathen /Ems (Ru¬

Frieda Ihler , Bruno Swiniaret . Br . penest ) , Pfingsten 44 .
Botel , Hannover , Pfingsten 44.

Gretchen Bruns , Obergefr . Arnold Trauers
nicht , 6. 3. Urlaub . Klein -Hejel ,
Spezzerfehn , Pfingsten 44 .

Tini Basse , Obergefr . Remmer Jütting ,

Es danken :

Für die vielen Aufmerksamkeiten zum
100jährigen Geschäftsjubiläum : Firma
5. M. Hülsebus , Weener .

3. Urlaub . Victorbur , Moordorf . Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
28. 5 , 44 .

Dinchen Hartjen , Masch .-Gefr . Helmuth
zur Vermählung : Karl Migglautsch und
Frau Anna , geb. Coners , Plaggenburg .

Löniz . Emden , Juiststr . 11, Reuth im Für die . Aufmerksamkeiten zur Vermäh¬
Vogtland , 18. 5. 44 .

Christine Fleßner , Obergefr . Harm Bloem .
lung Rb . Oberinsp . Friz Gerloff und
Frau Henny , geb. Prigge , Leer .

Ludwigsdorf , Simonswolde , 8. 3. im Für die vielen Ehrungen zur Goldenen
Felde , Pfingsten 44 . Hochzeit Friedrich Göz u . Frau , Plag¬Christine Geijjelmann , Sign .-Obergefr . genburg .
Toni Preis . Emden , Zwodau (Su - Für die zur Goldenen Hochzeit erwiese¬
detenland ) . nen Aufmerksamkeiten Aut Iwwerts u.

Frau Tetje , geb. Grabbe , Hauen bei
Greetfiel .

Minchen Roth , Rudolf Müller . Emden ,
Leipzig , z. 3. im Felde , Pfingsten 44 .

Westersander , Egtum , 25. 5. 44.
In treuester Pflichterfüllung für
oas Vaterland entschlief nach

Gottes Willen nach kurzer , schwerer
Krankheit am 25. 5. in einem Laza¬
rett mein innigstgeliebter , treuer Mann ,
der glückliche , stolze Vater seines Söhn¬
chens , unser lb. hoffnungsvoller Sohn ,
Schwiegerjohn , unser lb. Bruder , Schwa =
ger , Enkel , Onkel , Neffe und Better ,
Obergejr .

Roolf Otto Grensemann
Inh . des Sturmabz . in Silber , Krim¬
schiides u . der Ostmedaille , im Alter
von 25 Jahren . Er folgte seinem lb.
Bruder und 3. Schwägern . In tiefer
Trauer : Frau Seetje Grensemann , geb.
Saathoff , Söhnchen Harm u . Angeh .
Beerdigung Mittwoch , 31, 5. , 14 Uhr ,
vom Burgtor . Trauerfeier 12. 30 Uhr
in Ertum .

Veenhusen , 18. 5. 44.
Wir erhielten die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber , prächtiger

Junge , unser guter Bruder , Pionier
Johann Becker

an der Ostfront sein Leben hat lassen
müssen . Er stand im 20. Lebensjahre
und folgte seinem Bruder Hero . Alle ,
Die ihn fannten , hatten ihn gern . In
tiefem Schmerz : Johann Becker und
Frau , geb. Manßen , und Anverwandte .

wir

Groß -Oldendorf . Selverde ,
22 , 5. 44.
Von seinem Stabsarzt erhielten
die tieferschütternde , unfaßbare

Nachricht , daß mein über alles ge¬
liebter , herzensguter , treujorgender
Mann , der liebevolle , glückliche Papa
jeiner beiden Lieblinge , unser gelieb
ier , hojjnungsvoller Sohn und Schwie¬
gerjohn , unser allzeit lebensfroher
Bruder , Schwager , Onkel , Entel , Neffe
und Better , Gefr .

Johann Weerts
im hoffnungsvollen Alter von 33 Jah¬
ren an einer schweren Krankheit am
16. 4. verstorben ist. Am 18. 4. wurde
er mit allen militärischen Ehren fern
Der Heimat zur letzten Ruhe gebettet .
Er gab sein Leben für uns alle . Nur
41/2 Jahre währte unser Eheglück . In
tiejem , unjagbarem Schmerz : Frau
Hinriette Weerts , geb. Ferdinand , Kin¬
der Grete und Bolla , Geschwister und
alle Angehörigen .
Trauerfeier am 4, 6. , 14 Uhr , in der
Kirche zu Remels , wozu wir herz¬lich einladen .

Aurich , Graf -Enno -Str . 13 ,
Uthmöden /Braunschweig ,
16. 5. 44.

Inf .=

Wir erhielten von seinem Oberleutnant
die tieftraurige Nachricht , daß mein
über alles geliebter , herzensguter
Mann , meiner drei Kinder liebevoller
Vater , mein lieber Sohn , unser lieber
Schwiegersohn , unser guter Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Better ,
Oberfeldw . i. e. Gren .-Regt .

Erich Wiegel
Inh . d . EK . 2. u. 1. KI .,
Sturmabzeichens in Silber und Ver¬
mundetenabz . , am 3. 5. turz vor sei¬

38. Lebensjahre in soldatischer
Pflichterfüllung , getreu seinem Fah¬
neneide , für Führer , Volt und Vater¬
land sein junges Leben lassen mußte .
Er folgte seinem lieben Schwager , der
auch im Osten den Heldentod sand . In
tiefstem Schmerz : Frau Motje Wiegel ,
geb. Wienekamp , Kinder Erich , Man¬
fred und Ingrid und Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 4. 6. , in der
lutherischen Kirche zu Aurich , wozu
wir herzlich einladen .

nem

Midlum , 26. 5, 44 .
Von seinem Leutnant erhielten
wir die traurige , unfaßbare

Nachricht , daß mein einziger Sohn , un¬
ser lieber Bruder und Vetter , Gefr .

Lübbe Georg Behrends
im blühenden Alter von 19 Jahren bei
den schweren Kämpfen in Italien am
4. 5. für Führer , Volk und Vaterland
gefallen ist. In tiefer Trauer : Ehme
Behrends , Rensteline und Annette so¬
wie Angehörige .
Trauerfeier am 4. 6. , 14 Uhr , in der
Kirche zu Midlum .

Osteel , Upgant , 16. 5. 44 .
Es wurde uns zur traurigen Ge¬
wißheit , daß mein innigstgelieb =

ter Mann , der gute , treusorgende Va¬
ter meiner beiden Kinder , unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel ,
Obergeir .

Georg Fröhling
im Alter von 32 Jahren nach zwei¬
maliger Verwundung am 3. 3. im
Often den Heldentod gefunden hat . In
tiefem Schmerz : Dirtje Fröhling , geb.
Seeba , Kinder Ella und Foco sowie
Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 11. 6. , in der
Kirche zu Osteel .

Mit seinem Heldentode in den
Kämpfen im Osten fand das
hoffnungsvolle Leben unseres jon¬

nigen Jungen , meines einzigen Bru
ders , meines geliebten Entels und
meines lieben Berlobten , Oberarzt

Dr . med . Heinrich Tongers
Inh . d. EK . 2 u . Silbernen Inf . ¬
Sturmabzeichens , Y 12. 9. 19, 6. 3.
44 , seine frühe Vollendung . Er starb ,
wie er lebte , seinen Männern ein
Vorbild . In tiefem Schmerz : Richard
Tongers , Oberstudiendirettor in Gen
thin , und Frau Doris , geb. Donath ,
Geschwister und Dr. med . Renate
Thurau , Königsberg .

Borfum , Amerika , Berlin ,
Wilhelmshaven .
Von seinem Leutnant erhielten

wir die tieftraurige Nachricht , daß
unser lieber , guter , unvergeßlicher
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel , Entel
und Vetter , mein lieber Bräutigam

Hans Vollrath Fischer
im blühenden Alter von 25 Jahren im
Osten den Heldentod fand . In tiefer
Trauer : Jbe Fischer und Frau Antje ,
geb. Specht , Geschwister , Grete Ree :
mann als Braut sowie alle Angehör .

Bargerfehn , 30. 5. 44.
Großes Herzeleid brachte uns die
taum faßbare Nachricht , daß mein

herzensguter , inniggeliebter Sohn , un¬
jer allzeit lebensfroher , unvergeßlicher
Bruder

Bernhard Heyen
Gefr . i . e. Gren . Regt . , bei einem An¬
griff im Osten am 19. 4. 44 im 25 .
Lebensjahre für Führer , Volk und Va
terland den Heldentod gefunden hat .
In stiller Trauer : Wwe . Foltje Heyen ,
geb. Rosendahl , Kinder , und Anverw .
Gedentjeier Sonntag , 4. 6. , in der
Kirche zu Hollen , wozu wir herzlichst
einladen .

Vellage , Mitling -Mart , Weener ,
Stapelmoorerheide , 25. 5. 44.
Hart und schwer traf uns zum

zweitenmal das Schicksal , da nun auch
unser lieber , herzensguter Sohn , un¬
jer allzeit unnergeßlicher Bruder ,
Schwager , Ontel , Neffe und Better

Hinderk Eltjes
Obergefr . i . e. Pion . -Komp ., Inh . d.

Kl .Kriegsverdienstkreuzes 2 . mit
Schwertern , d . Ostmedaille , d . Krim¬
schildes und sonstiger Auszeichnungen ,
im soeben vollendeten 30. Lebensjahre
am 17. 2. bei den schweren Abwehr¬
fämpfen im Osten sein junges , hoff¬
nungsvolles Leben lassen mußte . Er
wurde auf einem Heldenfriedhof bei¬
gelegt . Hart trifft uns dieser Schlag ,
da sein lieber Bruder Jan auch im
Osten den Heldentod starb . In stiller
Trauer : 3. Eltjes und Frau , geb.
Krüger , sowie alle Angehörigen .
Gedächtnisfeier am 11. 6. , 14 Uhr , in
der Kirche zu Vellage .

Münteboe , 25. 5. 44 .
Von seinem Oberleutnant und
Kompaniechef erhielten wir die

schmerzliche Nachricht , daß mein lieber
Sohn , unser allzeit lebensfroher Brus
der , Schwager , Ontel , Neffe und Bet¬
ter , Gefr . e. Panz .-Pion . -Batl .

Iddelt Lübben Grünebast
Inh . d. EK . 2. Kl ., Sturmabzeichens
u . Verwundetenabz . , im Alter von 19
Jahren am 1. 4. im Osten sein junges
Leben lassen mußte . In tiefer Trauer :
Mehnt Grünebait und Angehörige .
Gedächtnisfeier wird noch bekanntgeg .

Oldersum , 24. 5. 44 .
Bon seinem Oberleutnant und
Staffeltapitän erhielten wir die

Nachricht , daß im festen Glauben an
die Größe und Zukunft unseres Reiches
unser Sohn und Bruder

Wilhelm Wiese
Y 23. 5. 21, 10. 5. 44, Uffz . in
einem Kampfgeschwader , gefallen ist .
Er gab sein Höchstes , damit wir leben .
In stolzer Trauer : Jürgen Wiese und
Frau Johanne , geb. de Buhr , sowie
Geschwister .

Kl . -Hollen , im Felde , 22. 5. 44.
Schweres Herzeleid brachte uns
die kaum faßbare Nachricht , daß

unser lieber , guter Sohn , Bruder , On¬
fel , Neffe und Better , Gren .

Wilhelm Niklas Boekhoff
im blühenden Alter von 19 Jahren
am 11, 5. sein junges Leben in Jta¬
lien lassen mußte . In unsagbarem
Schmerz : Johann Boekhoff und Frau
Rirdine , geb. Zwid , sowie Geschwister
und Angehörige .
Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

Dizumerhammrich , 25. 5. 44 .
Von seinem Hauptmann erhiel¬
ten wir die taum faßbare Nach¬

richt , daß mein geliebter Mann , der
glückliche Vater unserer drei Kleinen ,
mein guter , treusorgender Sohn , un
jer lieber Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Better , Obergefr .

Aeilt Poppens Steen
am 17. 4. im fast vollendeten 37. Le¬
bensjahre nach Gottes Ratschluß in
Italien gefallen ist. In tiefem Schmerz :
Martha Steen , geb. Gruis , Kinder
Swanette , Marten , Reent und Angeh .
Gedächtnisfeier am 4. 6. , 10 Uhr , in
der Kirche in Dizum .

die

Schwittersum . Bartshausen ,
Tengshausen , Suurhujen ,
Schoonorth , im Felde .

Schweres Herzeleid brachte uns
unfaßbare Nachricht , daß mein innigst¬
geliebter , herzensguter Mann , der lie¬
bevolle , treusorgende Vater unserer
beiden Kinder , unser lieber , guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Better und Neffe

Edze Weerda
Gefr . i . e . Gren .-Regt ., im 36. Le =
bensjahre an einer schweren Verwun¬
dung am 30. 4. den Heldentod ge =
storben ist. Auf einem Ehrenfriedhof
wurde er mit militärischen Ehren zur
letzten Ruhe gebettet . In unsagbarem
Schmerz : Käthe Weerda , geb. Mar¬
tens , Kinder Ingrid und Johanne so¬
wie Angehörige .

Emden , Graf -Enno -Str . 36, 26. 5. 44.
Nach schwerer , turzer Krankheit ente
schlief heute unsere herzliebe Tochter ,
Schwester , Entelin , Nichte und Kusine

Martha Müller
im 12. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Konrad Müller und Frau Martha ,
geb. Bergener , Johann Müller u. Ang.
Beerdigung heute , Dienstag , 14 Uhr ,
auf d. Friedhof der Adolf Hitler -Str .
Trauerfeier 13. 30 Uhr . Etwaige Kranz¬
spenden nach dort erbeten .

Norden , Horst -Wessel -Str . 5a , 28. 5. 44.
Gott der Herr erlöste am 24. 5. im Ep¬
pendorfer Krankenhaus Hamburg mei¬
nen 1b Mann , unseren guten , treu¬
sorgenden Vater , Landwirtschaftsrat a D.
Dr . phil . Kurt Wüstendörfer
im Alter von 60 Jahren von seinem
ichweren Leiden . Im Namen aller An¬
gehörigen : Frau Anne Wüstendörfer ,
Georg und Eva Wüstendörfer .
Beerdigung in Norden Donnerstag ,
1. 6. , 10. 30 bzw. 11 Uhr , von der
Friedhofstapelle .

Norden , Ruthörn 7 , 27. 5. 44.
Heute morgen entschlief nach kurzer ,
heftiger Krankheit unser geliebtes ein¬
ziges Söhnchen , unser lb. Enkelkind ,
unser Neffe und Better

Ufo
Nur 3/2 , Monate war er unsere
Freude . In tiefem Schmerz : Steuer¬
inspektor Theodor Schöneweg , 3. 3.
im Osten , und Frau Christine , geb.
Poppinga .
Beerdigung Mittwoch , 31. 5. , 15. 30
bzw. 16 Uhr vom Trauerhause .

Canum , Woquard , Groothusen ,
Emden , 27. 5. 44 .

Es hat Gott gefallen , heute unsere lb .
Mutter , Schwieger , Groß . Urgroß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Witwe

Elste Dreessen , geb . Roß
in ihrem 80. Lebensjahre nach langem . .
schwerem Leiden zu sich zu nehmen .
In tiefer Trauer : Die Kinder u . alle
Angehörigen .
Beerdigung Dienstag , 30. 5. , 14. 30 Uhr ,
von der Kirche .

Hage , 28. 5. 44 .
Heute morgen entschlief infolge Un¬
glüdsfalles unser lb. Vater , Schwieger - ,
Großvater und Ontel , Rentner

Jürgen Holzenkämpfer
in jeinem 77. Lebensjahre . In stiller
Trauer : Geschwister Holzenkämpfer und
Angehörige .

14. 30Beerdigung Mittwoch , 31. 5. ,
bzw. 15 Uhr , von der Friedhofstapellein Norden .

7 Walle , Riepe , Warsingsfehn und
Solingen , 27. 5. 44 .

Heute abend entschlief nach kurzer , hef
figer Krankheit fanft und ruhig im
Krankenhause zu Aurich mein innigst¬
geliebter , treusorgender Mann , unser
lieber Vater , Schwieger , Großvater .
Bruder , Schwager und Onkel

Klaas W . Saathoff
im 72. Lebensjahre , im festen Glau¬
ben an seinen Erlöser . In tiefer
Trauer : Frau Antje Saathoff , geb.
Schröder , Kinder und Kindestinder .
Beerdigung Mittwoch , 31. 5. , 15 Uhr ,

inder Friedhofshalle Aurich .
Trauerfeier dort 14. 30 Uhr .
von

Tannenhausen , 23. 5. 44.
Heute früh entschlief nach längerer
Krankheit unsere liebe Tochter , mein
gutes Entelkind , unsere Nichte und
Kusine
Helene Maria Meta Janzen
im Alter von 16 Jahren . In tiefem
Schmerz : Die trauernden Eltern Harm
Janzen und Frau Meta , geb. Ulferts ,
und alle Angehörigen .
Beerdigung heute , Dienstag , 14 Uhr ,
von der Friedhofs -Leichenhalle Aurich .
Trauerfeier 13. 30 Uhr .

Aerztetafel 1 - 2 möbl . 3immer mit Kochgeleg . von ]
ig . Ehepaar Umg . Leers . Ang . L 734
DT3 . Leer .

Diese Möbl . Zimmer mit Heizg .. mit od . ohne
Verpfleg .. von berufst . Herrn . Ang .
£ 732 DT3 . Leer .

Möbl . Zimmer in Leer . Leer , Johann¬
Straße 31.

Augenarzt Dr. Thaden , Leer .
Woche nur Mittwoch und Sonnabend
Sprechstunde .

Dentisten

Umg. v. Ehepaar . Bettwäsche vorh.
Möbl . 2 - 3 - 3. -Wohnung in Norden bzw.

Ang . N 275 OT3 . Norden .
Dentist Hans Mauer , Leer. Bis Ende

Juni 44 teine Sprechstunden .
Anni Kremer , Dentistin , Dornum . Wie - 1 od. 2 möbl . Zimmer in Leer o. Umg .

derbeginn der Sprechstunden wird be
fanntgegeben .

Geschäftsanzeigen

Lübbert Alberts , Diz . -Verlaat .
Möbl . Zimmer von ig . Beamten . Ang .

N 274 OT3 . Norden .

straße 11 .

Zu vermieten

Wohnungstausch

Wir weisen darauf hin , daß wir an den
Tagen , an denen unsere Schalter wegen möbl . Zimmer an Herrn . Emden , Hof¬Vollalarms nach 11 Uhr für mehr als
1 Stunde geschlossen bleiben müssen ,
die Kassen von 15 - 17 Uhr für unsere
Kundschaft offenhalten (ausgenommen
Sonnabends ) Wir empfehlen unserer 3-Zimmer -Wohnung geg . 5 -Zimmer -Woh¬
Kundschaft , für die Erledigung der Ge¬ nung in Leer od. Umgeb . Ang . 2 7201
schäfte möglichst die frühen Kassenstun OT . Leer .
den von 8 - 10 Uhr auszunuzen . Kreis - 5 Zimmer , Küche , Bad , Balkon , Zen¬
sparkasse Aurich - Ostfriesische Spar : tralh ., g . 3 - 4 3immer m. Gart . od

Oldenburgische Landesbant Landhaus Ang . E 517 OTZ . Emden
VolksbankA. G. , Zweigstelle Aurich .

Aurich e. G. m b. 5 . Pachtungen
. . Koh-i -noor -Drudknopf " . abgetrennt nom

alten Kleid
bereit !

talle

Glas -Schreibunterlagen vorrätig . Papier¬
Buß . Leer .

bleibt er weiter dienst - Landwirtsch . Besitzung von 20 - 50 Hettar
von Berusslandwirt gesucht . Antritt
n. Uebereint . Ang . 2 718 OTZ . Leer .

Weide für 1jähr . Rind ges . Rolf Ebe¬
Arsentleieföder geg . Rübentäfer vorrätig . ling , Moordorf 46.

Joh . W. Schoon Gebr ., Marienhafe .
Rapsplanen zum Saatdreschen hält vor¬ Tiermarkt : Zu verkaufen

rätig Georg Schmeding , Esens .
Gebr . Janzen , Damen - u. Herren -Fri ., Ig . Weidetuh , belegt , u . Lieferungstuh

Norden , Hindenburgstr . 54. Unser Fri - Jatob Bruns , Moorhusen 130 .
jeurgeschäft ist mit behördl . Genehmiärse , hochtrag . , und älteres Kuhtalb
gung vom 5. - 17. 6. 44 einschließlich Magarete Duten , Jheringsfehn .
geschlossen.

Deutsche Reichslotterie . Die Erneuerung
Twenterfärse , hochtr . K. Reershemius .

Megenheerd b. Pewsum , Ruf 133.
der Lose zur 3. Klasse hat jetzt zu er 2 stuylälver (Stamm ). Hemme Hinrichs .
folgen . Davids , staatliche Lotteries
einnahme , Emden .

Verschiedenes

Rechtsupweg . Südseite 16.
2 Kuhfälber . Joh . Bienhoff , Neu -Block

haus Nr . 7.
Kuhtalb , schwarzb . , 4 W. Fode Siebels ,,

Sandhorst /Hinter -Eschen .
Bersicherungsverein j. Zuchtstuten Aurich . Schönes Muttertalb , 3 W. Jann Erd¬

In der Zeit vom 1. bis 15. 6. 44 fin wiens , Walle b. d. Haltestelle .
Des

det die Reuaufnahme der Stuten zur Kuhtalb . Jann Schmidt , Nortmoor , DüLandwirteVersicherung statt . sterweg 40 .
Kreises , die mit ihren Zuchtstuten un - Best . Kuhtalb , schwarzb . Johann Harms ,serem Verein beizutreten wünschen , Westerende -Kirchloog .
wollen sich mit dem Vertrauensmann Kuhtalb , schwarzb . Harm Alberts , Neu¬ihres Bezirks in Verbindung jegen . Etels .
Diese wollen mir dann am Freitag , Ruhtalb , schwarzb ., bester Abstammung .
23 , 6. , vormittags , im Buhrfchen Gasts Hermann Aden , Neuefehn .
hofe die Versicherungsscheine einhändi Kuhtalb , 10 T. Schiffer Hinrich Wie¬
gen . Der Vorsitzende : Th . Grönefeld .

Warnung . Das unbefugte Betreten meis Läuferschwein . Emden , Boltentorsgang 15 .
mers , Wilhelmssehn 51.

ner Ländereien im Gehölz Sandhorst ist Ferkel und Kuhtalb . Hinrich Röben ,
verboten . Georg Gruben , Neu -Wal - Kirchdorf .
linghausen .

2 Rinder seit vorig . Sommer bei Bauer Schwere Ferkel , 6 W. B. R. Dietmann ,
Ferkel . Johann Buß , Neermoor -Kol . 55 .

Schuirmann , Dornum , ausgestallt . Die Zwischenbergen 21.
rechtmäßigen Eigentümer werden auf Beste Fertel . Johann Jdeus , Holtrop .
gefordert , sich unter genauer Bezeich Ferkel . Jakob Basse , Münteboe .
nung der Rinder bis zum 6. 6. 44 34 Hund (Forterrier ) . Weener , Ringstr . 3 .melden , andernfalls die Tiere vertauft
und der Betrag hinterlegt wird . Dor : Tiermarkt : Zu kaufen gesuchtnum , 24. 5. 44. Der Bürgermeister .

Soldatenfamilienarztsprechstunde Emden .

Stammbaum , als Wachhund für Land
haus Ang . L748 OT3 . , Leer .

Kl . ig . Rajjehund . Emden , Graf -Enno¬
Str . 85 , unten r .

Prima rotb . hochtr . Kühe sofort . Albert
Sweers , Warsingssehn , Ruf Neer
moor 73.

Fertel , 10 Rg . aufwärts , faufe jeden
Posten . Ankauf nur nach Gewicht . An¬
gebote an Gastwirt Kleemann , Wester
holt , Gastwirt Garlichs , Burhafe , Gast¬

Blomberg , Johann Otten , Altfunnit
wirt Aden , Wittmund , Heinr . Gerdes ,

Schwein , ca. 40 - 50 Kg . Müller . Emden ,
siel. Springer , Jever .

Martin Faber -Str . 1.

Tiermarkt : Zu vertauschen

Siebo Janssen , Spekendorf .

Zu kaufen gesucht

Die Pocenimpfung bisher noch nicht Deutsche Dogge, Rüde , ig. , dressiert, mit
geimpiter Kinder findet . Mittwoch , 31 .
5. 44, 9 Uhr , im Revier , Zugang Ad¬
miral -Scheer -Str . , Emden , statt .

Zuchtstuten Versicherungsverein Dornum .
Besonderer Umstände wegen werden
die Aufnahmetermine um eine Woche
verlegt . Distrikt Norden : Freitag , 9. 6. :
Westermarsch , Kreuzungsstr . Mescher , 7,
Westermarsch 7. 30, Schoonorth 9, Wur¬
zeldeich 11, Nadörst 14, Lütetsburg
15. 30, Hage 17 Uhr . Sonnabend , 10. 6. :
Hagermarsch 7 , Theener 8, Ostermarsch
9, Lintelermarsch 11, Norden 13 Uhr .
Distritt Marienhafe : Sonnabend , 10. 6
Ofteel 13, Marienhafe 16. 30 Uhr . Di
stritt Dornum : Montag , 12. 6.: Dornum
7, Nesse 8. 30, Ostdorf 9. 30, Neßmerfiel
11. 30, Dornumergrode 14, Westerbur
13, Fultum 16, Roggenstede 18 Uhr . Arbeitspferd , mittelschwer, geg . leichtes.Dienstag , 13. 6. Bartholt 7, Ochtersum
9. 30, Negenmeerten 10. 30, Westerholt
15 , Narp 17. 30 Uhr . Mittwoch , 14. 6. :
Westeraccum 7, Nenndorf 9. 30, Arle
10. 30, Südcoldinne 14, Westerende 16
Uhr. Distrikt Esens : Freitag , 16. 6. : Gutes Klavier oder Flügel . Ang . N 273
Thunum 7. 30, Stedesdorf 9. 30, Erho - OT3 . Norden ..
lung 11. 30, Gr . -Holum 13. 30, Werdum Damenfahrrad mit od. ohne Bereif ., 26er
15. 30, Altharlingersiel 18 Uhr . Sonn¬ Felgengröße (Draht ) . Elso Freesemann ,

Steenfelderfeld (Post Steenfelde ) .abend , 17. 6. : Dunum 8, Brill 10,
Bensersiel 14, Nordstern 15, Hartward Tori . Bauer E. H. Olthoff , Ihren .

16, Splitt 17 Uhr . Höchstversicherung Diesel , Motor , gut erh. Ang. 2713
einer Stute 4000 RM . Entschädigung Damenfahrrad ohne Bereifung . 3. Nee¬

DIZ . Leer .
8/10 des Versicherungsbetrages . Bei

land , Uphuser Klappe .hochtrag . Stuten und bis zu 30 Tagen Schlafzimmer, tompl . od. Teile . Ang .nach dem Abfohlen 10/10 Auszahlung .
Stuten vor 1932 geboren und bisher Paddelboot , 2izer , Ang. 506 OT3 .nicht versichert , werden nicht aufgenom
men . Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß nach § 5 , Absak b, der Herrenfahrrad , gut erh . Ang . N 277

OTZ . Norden .Sagung jedes Mitglied verpflichtet ist,
Fehler und Mängel , wie Dämpfigkeit ,
Koppen , Gesichtsmängel , Nervenleiden ,
periodische Lähmungen und vergl . , an¬Vellage , 28. 5. 44 .

Nach langem , mit großer Geduld ertra
genem Leiden ist heute abend unser
lieber Bater , Schwieger - , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onfel

Oldeborg , 26. 5. 44 .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
heute meine innigstgeliebte Frau , die
gute Mutter ihrer beiden Jungen ,
meine Ib. treue Tochter , unsere lb.
gute Schwester , Schwägerin , Tante u .
Kusine

Folke Boelsen , geb . Schön
von ihrem langen Leiden im 30. Le¬
bensjahre heimzuholen . In unsagbarem
Schmerz : Der trauernde Gatte Martin
Boelsen , Wwe . Aaltje Jmmen , geb.
Seeba , verw . Schön , Kinder u. Ang .
Beerdigung Mittwoch , 31. 5. , in En
gerhafe . Trauerandacht 14 Uhr im
Trauerhause .

Jan Huisinga
im Alter von 64 Jahren sanft entschla =
fen . In stiller Trauer : Die Kinder u .
Angehörigen .
Beerdigung Donnerstag , 15 Uhr , vom
Sterbehause .

Dorenborg , Ihrhove , Grotegaste ,
Riga , 28. 5. 44.

Am 1. Pfingsttage entschlief sanft und
ruhig nach längerem Leiden unsere lb .
gute Mutter , Schwiegermutter , unsere
1b. Oma , Schwester , Schwägerin und
Tante

Helene Feenders
verw . Coordes , geb. Feenders

im 77. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Die Kinder , Kindestinder u. Angeh .
Beerdigung Donnerstag , 14. 30 Uhr .
Trauerfeier 14 Uhr .

Leerort , 27. 5. 44 .
Nach langem , schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden entschlief heute
6. 30 Uhr meine innigstgeliebte Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Gertrud Leu , geb . Folkers
in ihrem 39. Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Joh ., H. H. und Fokko Leu
sowie Angehörige .
Beerdigung Dienstag , 30. 5. , 15 Uhr .
vom Trauerhause . Trauerf . 14. 30 Uhr .

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahme anläß¬
lich des Todes ihres lieben Angehörigen

danten recht herzlich :
Wilte Boß und Kinder , Warsingsfehn .
Familie Hinrich Peters , Egels .
Anni Benning , geb. Mathesius , Albert

Penning und Frau und alle An =
gehörigen , Wittmund .

Familie Johann Biller und Angehö
rige , Mittegroßefehn .

Frau Gerd Brint , geb. Welp , und
Angehörige , Lynesch Diele .

Geschwister Hagen u. Angehörige , Neu¬
firrel , Stradholt .

Uffz . Mimte van Lengen , Ubbe Foll¬
richs u. Frau , geb. Spetter , u . An¬
gehörige , Flachsmeer .

Landesbauinip . Heinrich Sander u. Frau
Adeline , geb. Paradies . Geichwister
und Angehörige . Ihrhone .

Engeline Jörn und Anverwandte ,
Bunde , Boenster Str .

Grahl , Kinder und Angehörige , Leer .

2746 023 . Leer .

Weener , Horst -Wessel -Str .

Film Theater

Gesunde Kinder

sind das höchste Glück

unseres Volkes . Achtet

auf die richtige
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Universal -Saatbeizen

Ein ausgekochter Gauner

ist ebenso wertlos wie ein aus

gekochtes Gemüse . Man gieße
mit dem Kochwasser zum Teil

jene wertvollen Salze und Wirk¬

stoffe fort , die in Tropon -Prä¬

paraten enthalten sind .

TROPON

Mit Trapon -Präparaten haushalton
ein Gebot der Stundef

Agfa

Photos
eine Brücke zwifchen

Front und Heimat

zugeben, ohne aufgefordert zu sein. Middels . Tonfilmvorführung . Die Gau
filmstelle zeigt am 31. 5. , 15 und 18. 30
Uhr , bei Gastwirt Roder den Film :

Mörder Lichtspiele. Spielzeit von Diens
„Das Ferienfind ". Film ist jugendfrei .

tag bis Donnerstag , 19. 30 Uhr , Mitt¬
woch auch 16. 30 Uhr : „ Die ganz großen
Torheiten " . Nach dem Roman von Ma¬

Rudolf Forster ,
rianne von Angern . Mit Paula Wessely ,

Hedwig Bleibtreu ,
Hilde Wagener , Gretl Theimer u. a .
Dazu Kulturfilm und neue Wochen¬

Capitol-TheaterEmden. „Frühlingsluft". Handtücher sparen !
schau . Für Jugendl . nicht zugelassen .

Die Direktion .
Kleingartenbauverein E. B. von 1931,

Emden . Kunstdünger-Berteilung Frei¬
tag , 3. , und Sonnabend , 4. 6. , von 15
bis 18 Uhr bei Visser , Barade beim
Museum .

Terwischer Sielacht . Der Terwischer
Weggraben ist bis zum 10. 6. gründlich
als Zugschlot zu reinigen . Pfandpflich
tige haben bis dahin ihre Pfänder zu
fennzeichnen . Wo dieses nicht geschehen ,
hat der Pfandpflichtige das Pfand zuübernehmen , das It . Vermessung ihm
zuerkannt wird . Nicht gründl . gereinigte
Pfänder werden sofort auf Kosten der
Säumigen gereinigt . Gr . Terwisch ,
28. 5. 44. Der Sielrichter .

Mit Magda Schneider , Wolf Albach¬
Retty . Jugendliche nicht zugelassen .

Apollo-Theater Emden. Geheimnis Ti Schmutzige Hände zuerst gründ
bet" . Ein Film-Dokument der Schäfer lich abspülen , dann erst ab¬Expedition 1938/39 .2 Milchfühe nimmt in gute Weide Hin- Palast -Theater Leer. Dienstag u. Mitt trocknen . Bei jeder schmutzigendert Kramer , Jarssum .

Kl . g. Hund am 21. -5. in Emden entlaufen .
Geg . Belohn . abzug . H. Mellendorf ,
Emden , Neue Reihe 2.

Bulle zum Decken empfohlen . Dedgeld
Mindestsak . Friedrich Franzen , Bühren .

Auktionsbullen „Arnulf " hält zum Deden
empf . Riepte Edhoff , Theringsfehn II .

Verloren

Mess . Wagentapjel . Harm Behrends .
Bäckerei , Möhlenwarf

Handtasche mit Uhr , Fleischmarken , Aus¬
weis , lautend a . d . Namen Anneliese
Aeilts , Wirdum , mit Lichtbild . Frau
Anneliese Aeilts , Wirdum , Siedl . 144 ,
üb . Norden .

Kinderkleiderfarte bei Schostet . Emden ,
laut . a. d . Namen Anni Bergmann ,
Larrelt . Die Kaufleute werd . gebet .,
diese Karte nicht zu beliefern . Geg .
Belohn . abzug . P. Zehmann , Emden ,
Celosstr . 20 .

Ring mit großem Aquamarin -Stein in
Norddeich , Fährhaus . Der Finder wird
geb . den Ring abzug . geg . g. Belohn .
OT3 . Norden . Hindenburgstr . 13.

Arbeitsbrille im Kronprinz " , Emden .
Donnerstag , 18 Uhr . Finder bzw. Wie¬
derbr . erh . Belohn . Emden , Große
Burgstr . 26 .

Gefunden

woch, täglich 16 und 19. 30 Uhr : „ Zwei

wischen nehmen . Handtücher an
beiden Enden mit Aufhänger

glückliche Menschen" . Liebe und Juri Hausarbeit alte Lappen zum Ab¬sterei eine heitere Ehegeschichte mit
Magda Schneider , Wolf Albach-Retty ,
Hans Olden , Oskar Sima u. a . Ju¬
gend hat teinen Zutritt .

Tivoli -Lichtspiele Leer . Dienstag und
Mittwoch , 19. 45 Uhr : " Der weiße versehen . So spart man Hand¬
Traum " . Märchenhafte Aufnahmen ,
dämonischer Fastnachtssput , ein tücher im Gebrauch , und hatbe =
schwingter Reigen auf spiegelndem Eis .
Jugendliche über 14 Gahre zugelassen: weniger zu waschen .

Lichtspiele Remels . Mittwoch , 17 und
20 Uhr , der neue Bavaria -Film : „Man
rede mir nicht von Liebe " . Die große
Liebe einer jungen Malerin geht einen
enttäuschungsreichen Weg bevor sie Er¬
füllung findet . Mit Heidemarie Ha
theyer , Mathias Wiemann , Hilde Sei¬
jat u. a . Jugend hat keinen Zutritt .

Lichtspiele Weener . Mittwoch , 19 Uhr :
„Tolle Nacht “ . Zweimal Theo Lingen :
Spielleiter und Schauspieler . Man darf
also doppelt gespannt sein auf dieses
abenteuerliche Schauspiel . Mit Marte
Harell , Gustav Fröhlich , Hansie Arn¬
städt u. a . Jugend hat teinen Zutritt .|

Veranstaltungen

Kunstgemeinde Leer . „Die Schöpfung " . |
Oratorium von Joseph Haydn , Don¬
nerstag , 1. 6. , 18. 45 Uhr , in der Lu
therkirche . Karten zu 4, 3 und 2 RM .
im Vorverkauf bei Theodor Schuster
und Richard Schneider , Leer .

Heirat

Koffer mit Inh . am 15. 5. , morgens , im
Zuge Leef Oldenburg . Eigentümer ist
ein Soldat , der d. Koffer b. Umsteig .
in Oldenburg stehen gelassen hat . Ab¬
zuh . bei der Aussicht der Reichsbahn Mädel , Mitte 30, gesund , groß , schlank,
Wilhelmshaven , Hbf .

Zu mieten gesucht

Rettes , frdl . Wohn -Schlafzimmer in od .
am Rande d . Stadt Aurich von be¬
rufst . Mädch . Ang . A 371 OT3 . Aurich .

jucht Stelle im Haush . , evtl . mit Ge
schäft , wo Frau fehlt , zweds späterer
Heirat . Ang . N 255 OT3 . Norden .
andwerfer , 30 J. , sucht die Bekannt
schaft eines nett ., häusl ., erf . Mädch .,,
23 bis 30 J . , zw. Heirat . Zuschriften

749 OT3 . Leer .

OSRAM - LAMPEN
sind mit dabei !
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Nacken steif halten !

otz . In ernster Zwiesprache wie auch im
Müchtigen Gespräch klingt mit dem höher stei =
genden Jahr immer häufiger der Gedanke auf
an die kommenden Ereignisse und wird gar zum
Angelpunkt unseres Denkens . So sinnlos wie
abwegig es ist , in unserem kleinen Gesichtskreise
über das Wie , Wo und Wann des Kommenden
zu orakeln und Meinungen zu äußern , so ist
nüglicher schon die Frage nach dem Warum .
Und darüber besteht , wohin man auch hören
mag , feinerlei verschiedene Meinung : weil es
notwendig ist .

-

-

Sportdienst 3
Wilhelmshaven . 05 Hertha BSC 7 : 0

e() Auch in der Reichshauptstadt bekam
man nun einen Eindruck von der Spielstärke des
Weser -Ems -Meisters Wilhelmshaven 05 . Die
Kriegsmarine -Elf traf vor 8000 Zuschauern quf

Es mag gewiß unter Millionen solche geben , des Berliner Bereichsmeisters Hertha BSC .
eine ziemlich bunt zusammengewürfelte Mannschaft

die dieses . Notwendige als dumpfes , dräuendes , und siegte 'mit nicht weniger als 7:0 (4 :0) Toren !
ja dämonisches Schicksal auf sich zukommen se - Mit Janes in der Verteidigung lieferten die Nord¬
hen , vor dem es ein Ausweichen nicht gibt . deutschen ein schnelles und Forsches Spiel , in dem
Das ist menschlich und verständlich . Daß man sich vor allem die linke Flanke Barusta Ebe¬

in seinem Herzen auch ein Bangen spürt , ist being auszeichnete. Durch drei prächtige Tore des
greifbar . Andere hingegen gibt es Lintsaußenund sie schußstarten Ebeling lagen die

Wilhelmshavener bald
sind sicher in der Mehrzahl die sehen mit entscheidend in Führung

Baruffa erhöhte auf 4 :0 , Vogt (2 ) auf 6 :0, undruhiger , besonnener Klarheit den Ebeling stellte schließlich mit seinem vierten TorEreignissen entgegen . Zu ihnen gehört auch mein das Schlußergebnis her.
Nachbar . Er ist Meister in einem großen Werk .
Und oft haben wir des Morgens gemeinsamen
Weg zur Arbeit . Dieser Mann hält es nicht mit
großen Worten . Schon damals nicht , als er in
Flandern im Sumpf lag und feinen Schuß Mu¬
nition mehr hatte , nur noch zwei Handgrana¬
ten im Stiefelschaft . Einem Kameraden , der
neben ihm lag , ein blutjunges Kerlchen von
faum achtzehn Jahren , den schickte er nach hin¬
ten : „ Hier ist für dich nichts mehr zu tun , mein
Junge . Und wenn wir beide daraufgingen , wäre
das sinnlos ." So sagte er . Wenige Minuten
später lagen seine beiden letzten Handgranaten
so haarscharf im Ziel , daß sie die Wirkung
eines Wunders hatten und den Druck, der auf
diesem Grabenabschnitt lag , spürbar milderten ,
bis neue Kräfte und neue Handgranaten ihn
halten konnten .

Hier ward das Notwendige getan . Und weil
es ruhig , bewußt und abwägend getan war ,
wurde das Notwendige zu einer Not -Wende .
Not zu wenden aber ist der tiefere Sinn des

Notwendigen . Ausweichen, An -die-Seite -Gehen
hilft da nicht . Vieler und großer Worte bedarf
es ebenso wenig . Seine Pflicht tun und darüber
noch ein Stück hinausgehen dann meistern

wir auch das Unwägbare des Kommenden ! Der
Meister sagt das in seiner wortfargen Art so :
Naden steif halten ! Sch - n .

-

Schuhcreme auf Seifenkarte

() Nach einer Anordnung des Reichsbeauf¬
tragten für Chemie darf Schuhcreme fünftig an
Verbraucher nur gegen die hierfür vorge¬
sehenen Abschnitte der Reichsseifen¬
tarte abgegeben werden . Die Abschnitte der
Reichsseifenfarte lauten über je etwa 35 Gramm
Schuhcreme und sind nur nach besonderem Auf¬
ruf gültig . Daneben gibt es sondere Bezug¬
scheine für Schuhcreme , die an Betriebe des Ve¬
herbergungsgewerbes , an Anstalten und Ge¬
meinschaftslager sowie sonstige öffentliche Ein¬
richtungen ausgegeben werden . Schuhcreme im
Sinne dieser Anordnung sind alle farbigen und
farblosen Pasten , die der Schuhpflege dienen .
Nicht hierunter fallen Lederfette , Lederöle ,
Putzsteine und Pukwasser aller Art .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag . Reichsprogramm : 7. 30 - 7 . 45 :

Zum Hören und Behalten : Das Trapez , Gleichun¬
gen . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage . 14 . 15 bis
15 : Allerlet von zwei bis drei . 15 - 16 : Bunte
Musik von der Kavelle Emil Böres . 16 - 17 : Aus
der Welt der Oper . 17 . 15 - 18 . 30 : Musikalische
Kurzweil am Nachmittag . 18 . 30 - 19 : Der Beit
fpiegel . 19 19. 15 : Wir raten mit Must . 19. 15 bis
19. 30: Frontberichte . 20. 15 - 21 : Abendkonzert mit
Werfen von Weber , Lisat und Reger . 21 - 21 . 40 :
Szenen aus der fomischen Oper Die Welt auf dem
Mond " von Joseph Haydn . 21 . 40 - 22 : Riebeslieder
walzer von Johannes Brahms (1. Folge ) .

Sas Pätspleiner Nacht
ROMAN VON HERMANN WEICK

13 ) War vorhin , als der Name des Franzosen
Jaloux gefallen war , nicht ein feindlicher Aus¬
druck in Winds ' Augen erschienen ? Vielleicht
hatte der Schauspieler , der schon manche Lieb¬
haber Frau Stefanis hatte kommen und wieder
verschwinden sehen , gemerkt , daß es diesmal an¬
ders als sonst um Frau Stefani stind , daß sie
ganz im Banne des Franzosen war und von ihm
nicht so bald oder gar nicht mehr loskommen
werde . Vielleicht war da der Haß , den er in sich
getragen hatte , zur Siedehize angestiegen . . .
und er , nicht Kolling , hatte dem allein ein ge =
waltsames Ende bereitet .

Blitzschnell waren diese Gedanken Barnekow
durch den Kopf gegangen . Sein Plan war ge¬
faßt : er mußte der neuen Spur , die sich ihm un¬
erwartet gezeigt hatte , nachgehen !

Er sagte und schlug einen freundlichen
Ton an :

„Es wäre wahrlich besser gewesen, wenn Kol¬
ling Thren damaligen Rat nicht in den Wind
geschlagen hätte ! Aber wem nicht raten ist, dem
ist auch nicht zu helfen !" Der Kriminalrat tat ,
als sei die Besprechung in der Hauptsache nun
für ihn beendet . Sie sind Schauspieler , Herr
Winds ?" fragte er dann wie beiläufig .

„ Ia ."

, ,Darf ich fragen , in welchem Theater . Sie
spielen ? "

„ Ich bin ohne Engagement ."
Schon lange ? "

, ,Seit einigen Jahren ."
„ Das ist gewiß sehr schmerzlich für Sie ,

Herr Winds . Gibt es denn so wenig Möglich
feiten , unterzukommen ? Wir haben doch wahr
lich genug Theater , dann ist auch der Film noch
da . . haben Sie es noch nicht beim Film ver¬
sucht?" fragte Barnekow , nur um das Gespräch
nicht abreißen zu lassen .

, ,Versucht habe ich es schon, aber man will
jüngere und hübschere Visagen haben , als ich
sie besize !"

Barnekow konnte dies den Filmgesellschaf¬
ten nicht verdenken ; Winds fäme höchstens in
Frage , wenn man eine Verbrecherphysiognomie
benötigte .

Auch das Gastspiel einer deutschen Soldaten
elf aus Dänemark fand in der Reichs¬
hauptstadt großes Interesse . Obwohl die Mili¬
tärmannschaft mit dem Schalker Rudi Gellesch
antreten konnte , wurde sie von der geschlossener
arbeitenden Blau - Weiß Auswahl mit 5 :1
(3 :0) geschlagen . Die Tore schossen hier auf Ber¬
liner Seite Hofmann , Graf , Ridvich (2 ) und Müller .

Verhaltenes Spiel des LSV . Hamburg

traten

fen Stopfballspiel und einer bestechenden Schnellig
teit geftel der . , Club " durch Kampftraft , Ginsatz¬
freudigkeit und Ausdauer . In ganz besonders guter
Verfassung emotes fich der Nürnberger Torwart
Schäfer . Die besten Kräfte der Agramer waren
Lojen , Cajtovski I und Bobet .

Groß -Born mit 5 :2 besiegt

( In öln bilbete trotz mancherlei Behinde :
rung das Freundschaftsspiel zwischen der SG . Dü .
ren 99 und dem Pommernmeister HSV . Groß
Born das überragende Sportereignis der Feiertage
Die Dürener, ohne Zweifel zur Zeit eine der stärk¬
sten westdeutschen Fußballmannschaften , stellte sich in
hervorragender Verfassung vor , zeigte in der Ab¬
wehr einen festgefügten Block und in dem von Lei¬
benguth glänzend geführten Angriff eine prächtige
Stürmerreihe . Der HSV . Groß -Born , der sich durch
die beiden Hamburger Nationalspieler Adamfiewiß
und Rohwedder noch verstärkt hatten , enttäuschte kei¬
neswegs , zumal neben den beiden Hanseaten auch
Martinet und Sold in guter Form spielten , unter
lag aber der geschlosseneren Mannschaftsleist ing
und dem reiferen Stürmerspiel der Dürener und
zwar selbst in dieser Höhe verdient mit 2 :5 (1:3) To¬
ren .

Vogt verpaßte K. o . -Sieg

Im Endspurt siegte ETV . 4 : 3 (0 : 3)
am 2 .otz . Der Bronsplatz in Emden war

Pfingstfeiertage Schauplatz eines spannenden Hands

balltreffens der Frauen , wo der Ember Turn

verein zum Gaumeisterschaftsspiel den vorjähri
gen Gaumeister Weser -Ems , die Bremer Turn .

gemeinde empfing ! Nach einem spannenden

und hartem Kampf siegten die Einderinnen , ob

gleich sie beim Wechsel noch mit 0 :3 Toren im

Rückstand lagen , im Endfpurt mit 4 :3 Tressern und
ertämpiten sich dadurch die Teilnahme für die
Schlußspiele : Der Gegner wird erst am kommenden
Sonntag in dem Oldenburger Treffen OIV .
nabrück 97 ermittelt . Der Sieger muß , dann im

Hin und Rückspiel gegen den Embder Turnverein
nach Punkten um den Gaumeistertitel am 18. mb

25 Junt antreten .

Für diejenigen . Die nicht dabei waren , könnte
das obige Ergebnis auf den ersten Blick leicht als ein
Irrtum gelten. Aber dem ist nicht so. Die körper¬
lich und technisch überlegenen Bremerinnen be
herrschten in der ersten Hälfte klar das Spielae .
schehen und erzielten durch ihre wursstarke Mit¬
telstürmerin Roder drei Tore . Die Platzbefizerinnen
sanden sich dagegen schlecht zusammen. Der Innens
sturm konnte die sichere Verteidigung mit dem über¬
triebenen Innenspiel nicht überwinden . zudem hat¬
ten die Gäste in ihrer Torhütevin Bindemann
eine ihrer besten Spielerinnen , die selbst scharfe
Schüffe nicht zuließ . Mit 3 :0 gingen die Bremerin =
nen zuversichtlich in die Pause . Nach dem Wechsel
hatte der GTV . seine Mannschaft umgestellt , mußte
zwar anfangs noch gefährliche Angriffe über sich
ergehen lassen . doch jetzt wehrte die Hintermann :

schaft entschlossener ab und vor allen Dingen ihre
Torhüterin Müller zeigte sich von der besten
Seite . Die Ember spielten jetzt raumgreifender , so
daß Erfolge nicht ausbleiben fonnten . Als Saats
hoff burz nacheinander sogar zwei Gegentreffer
anbringen konnte , war der Bann gebrochen . Nur

Die Gäste verstärktennoch 3 :2 für BTG ,mit Ersatz für

() Auch der SV . Hamburg nützte bie
Pfingstfeiertage zu einem Probegalopp für die am
nächsten Sonntag in Hannover zum Austrag tom¬
mende Vorschlußrunden -Begegnung mit Groß
Born . Die Hanfeaten
Münzenberg , Miller und Gebhardt an und schlugen
trotz zwei von Jürissen verschuldeten Gegentoren
die Kombination Victoria / Eimsbüttel mit
5 :2 (2 :1) . Erfolgreicher Spieler des SV . war

Mühle , der vier Tore schoß. Den fünften Treffer
erzielte Gornic .

Hoher Sieg von Schalke 04

balls stand das Gastspiel des sechsfachen Deutschen( Im Mittelpunkt des westfälischen Pfingst - Fuß¬

meisters Schalke 04 in Ertensch wie cf. Vor
4000 Zuschauern errangen die Knappen , die ohne
Szepan und mit dem Ritterkreuzträger Oberfeld
webel Fritz Plista als Mittelläufer antraten , nach
schönem und flotten Spiel mit 7:0 Toren einen ein¬
drucksvollen Sieg , an dem Pliska durch ein kluges
und starkes Mittelläuferspiel entscheidenden Anteil
hatte . Bester Mann auf dem Plazze war der Halb¬
rechte Ti bu Isti mit drei Toren . Die restlichen
Treffer der Senappen erzielten Kuzorra (2),Winkler und Klodt (2) .

Die , ,Roten Jäger " hatten es schwer

() Nicht so leicht wie in ihren letzten Gastspielen
hatten es die erfolgsverwöhnten Roten Jä¬
ger " bei ihrem Freundschaftskampf mit dem Ham =
burger SV . am Rothenbaum . Vor rund 6000
Zuschauern siegten die Flieger zwar mit 3 :1 in erster
Linie auf Grund guter Leistungen vor der Pause ,
die Hamburger waren aber nach dem Wechsel lange
Zeit hindurch dem 2 :2 näher als die , ,Roten Jäger "
ihrem dritten Tor ,

enzielt wurde und denSchluß durch Bamme 3
Das erst zwei Minuten vor

Sieg damit sicherte . Vor dem Wechsel hatten San¬
reiter und Walter für die Halbzeitführung
der Gäste gesorgt . Der HSV ., der mit Janes . und
Ebeling spielte , tam später start auf , erwies sich im
Sturm aber nicht start genug

Der „ Club " in bester Form

() Vor dem bedeutsamen Vorschlußrundenspiel
gegen den Dresdner SC . erprobte ber 1. C.
Nürnberg seine Mannschaft Pfingstsonntag ge¬
gen feinen geringeren Gegner als die Agramer
Stabtelf . Vor 8000 Zuschauern hinterließ der
Nordbayern -Meister , der bei der Pause durch Mor¬
lock und Luther 2 :0 führte und schließlich ein durch¬
aus verdientes 3 :3 erreichte , den Gindruck , daß er
sich weiterhin in bester Form befindet . Gegenüber
der technischen Ueberlegenheit der Gäste , ihrem rei¬

, ,Nun , Sie werden eines Tages schon wieder
ein Engagement bekommen , man darf nur die
Soffnung nicht aufgeben !" antwortete der Kri¬
minalrat und erhob sich , als wolle er sich ver¬
abschieden .

,, Eine Frage hätte ich noch an Sie " , sagte er
dann . „ Wann waren Sie zuletzt mit Frau Ste¬
fani zusammen ? "

Zwei Tage vor ihrem Tod war ich draußen ."
„Das war am letzten Montag . . . am Mitt¬

wochabend etwa um zehn Uhr wurde Frau Ste¬
fani erschossen . . . " Barnekow machte eine kurze
Pause , dann fragte er : „Wo waren Sie eigent¬
lich zu jener Stunde ?"

„ Er hatte den Schauspieler scharf beobachtet .
Wie Schreck war es über dessen Züge gehuscht .
Aber sogleich nahm sein Gesicht wieder den
vorherigen gleichmütigen Ausdruck an .

Warum interessieren Sie sich dafür , Herr
Kriminalrat ? " erwiderte er , es sollte abweisend
flingen , aber Barnekow entging nicht die Un¬
sicherheit in der Stimme des anderen .

„ Es ist vielleicht eine Marotte von mir " ,

der Kriminalrat lächelte harmlos , aber wenn
ich einen derartigen Fall bearbeite , möchte ich
gerne wissen , wo die Leute , die irgendwie mit
dem oder der Ermordeten in Verbindung ge¬
standen hatten , sich zur Zeit des Verbrechens
aufgehalten haben .

, , Das sieht ja beinahe aus , als hätten Sie

jeden dieser Leute im Verdacht , das Verbrechen
begangen zu haben . "

„ Das wäre zuviel behauptet , aber ich bin

nun einmal von Natur sehr gründlich . Doch nun
sagen Sie mir : wo waren Sie am Mittwoch¬
abend ? "

Wieder zeigte sich ein angstvoller Ausdruck
in Winds ' Antlig .

, ,Da muß ich mich erst besinnen . ." , er tat ,
als überlege er angestrengt , aber Barnekow sah
ihm an , daß er nach einer unverfänglichen Ant¬
wort suchte, fett fällt es mir wieder ein , ich
war im Café Hull in der Kantstraße , wo ich
manchmal die Abende totschlage ."

Barnekow war davon überzeugt , daß Winds
nicht die Wahrheit gesprochen hatte und daß er
an jenem Abend nicht in dem erwähnten
Kaffeehaus gewesen war . Aber dies würde sich
ja leicht feststellen lassen .

, ,Jetzt weiß ich alles , was ich wissen wollte " ,
sagte er , ich danke Ihnen für Ihre Auskünfte ,
Herr Winds !"

() . Als Hauptbegegnung der Hamburger Bor¬

fämpfe am zweiten Pfingsttage stand bas Treffen
der Halbschwergewichtler Richard Vogt (78. 5 Kilo
gramm ) und Dorus Elten (Niederlande , 77 Kilo :
gramm ) auf der Karte . Der Deutsche Meister ver¬
schaffte sich gleich Respekt, und schon in der zweiten
Runde schien das vorzeitige Ende gekommen , als
Vogt seinen Gegner am Seil festnagelte und thn
bis 9" zu Boden schickte . Kaum war der Nieder¬
länder wieder hoch, als ihn Vogt erneut mit einer
Rechten erwischte . Der Gong aber rettete den jun¬
gen Gast . Vogt borte dann wider Erwarten ver¬
halten und vergab so die Chance eines neuen f . v. ¬

forgfältig und erzwang fogar im Nahkampf auf
Erfolges . Elten erholte sich mit der Zeit, deckte nur

Grund seiner Schnelligkeit einen offenen Kampf .

Erst in den beiden letzten Runden hatte Bogt wie
der eindeutige Vorteile , so daß sein hoher Punkt
sieg nach zehn Runden außer Frage stand .

Fußball in den Gauen

Berlin /Mark Brandenburg : Hertha / BSC .
Spvg . 05 Wilhelmshaven 0 :7, Blau - Weiß 90
Blaue Jäger 5 : 1, Viktoria 89 Minerva 98 2 :1,
Spandauer SV . Spva . Potsdam 03 2 :5, Weißen
fee 1900 Berliner SB . 92 8 :1.

Danzig -Westpreußen : LSV . Danzig - SG . - DW.
Bosen 7 : 1.

-

-
Pommern : SV . Stettin LSV . Rerif 8 :1.

Mitte : SV . Rudolstadt LSV . Berlin 2 :3,
Preußen Magdeburg SV . Dessau 05 2 :8

Hamburg : St . Pauli FC . Werder Bremen
4 : 1, SV . Hamburg Victoria Eimsbüttel 5 : 2 .

Schleswig - Holstein : Solstein Kiel Werder
Bremen 0 :1, Fortua Glückstadt Komet / Her¬
mannia Hamburg 4 :2 .

-

Westfalen : Spvg . Erkenfchwid
04 1 :7 .

-
-

Awar

ihre Hintermannschaft , trotzdem konnte Saathoff fv¬
gar noch den vielbejubelten 3 :3 -Ausgleich herstellen .
Auf beiden Seiten wurde verbissen um den Sieg ge¬
fämpft , die zahlreichen Zuschauer feuerten die Em¬

derinnen immer wieder an . Kurz vor dem Abpfisk
schoß Köbke dann unhaltbar den Siegtreffer

Wenn auch die Ember Elf im ersten Durchgang
manche Schwächen zeigte , so verdient fie doch ein
Gesamtlob für ihren ausgezeichneten Kampf¬
geist und Siegeswillen in der zweiten Spielhälfte.
Die Bremer Gäste zeigten ein tadelloses Zusammen .
ſpiel und verfügten in ihrem gesamten Innensturm
über wurfſtarfe Kräfte , weiter sind die Mittelläns
ferin und Torhüterin besonders zu erwähnen . Die
Elf fühlte sich anscheinend bei 3 :0 bereits in Sicher :
heit und mußte sich doch noch geschlagen bekennen .

Dem gerecht und aufmerksam leitenden Schieds¬
richter Summrich stellten sich folgende Mann =

schaften : Ember Turnverein : Müller ; Frieds
vich , Dose ; Lüppen , Krönert , Harms ; Mener , Saat¬

Köbfe , Bolinius .hoff , Huchtmeyer , Bremer
Turngemeinde : Bindemann ; Flathmann ,
Bollmann ; Silfen , Steysfal , Schellhaas ; Burmester ,
Husmann , Roder , Ulferts , Dunetafe . Le .

-

Grüße an die ostfriesischen Sportkameraden

ota . Vom Spiel um die Deutsche Fußballmeisters
Saarbrücken fandte unsschaft 1. FC Nürnberg

der als Mittelstürmer beim Club " erfolgreich Ivie¬
lende Unteroffizier Willi Werner vom ViL . Ger¬
mania Leer Grüße an alle ostfriesischen Sportfames

FC . Schalke . vaden , die wir hierdurch gerne übermitteln . Die ges
samte Elf des 1. FC . Nürnberg , die 5 :1 ficgreich
blieb , schließt sich diesen Grüßen an .Seffen -Naffan ( Tichammer - Botal ) : SV . Frank¬

furt Viktora Eckenheim 2 :4 , V. Biblis Wors
matia Worms 5 :1 , BfB . Offenbach FV . Ravolz¬
hausen 0 :1 , FC . Hanau 93 Union Nieder¬
rad ( MS .) 11 : 2.

-

-

() Portugals National -Stadion . Am 10. Juni
Baden : Städtefpiel Mannheim Duisburg 2 : 2. wird in Sissabon das neue National Stadion

Franken : Städtespiel Nürnberg Agram 3 :5. Portugals eingeweiht . Dieser Tag ist dem Gedenken

Schwaben : Städtespiel Augsburg Agram 4 :5 . des großen portugiesischen Dichters Camoes gewvid =
met . Mit den Bauarbeiten an dem zwischen der

Württemberg : SV . Göppingen TSG . 46 Sauptstadt und der Tajo -Mündung liegenden moUlm 1 :2 , TSG . 46 Ulm FC . Bayern München dernen Stadion wurde schon im Jahre 1938 nach
2 : 1, Kreis Schramberg Wacker München 6 :3,
Kreis Tuttlingen Wacker München 3 :2 . den Plänen eines deutschen Architekten begonnen .

Es enthält neben einem riesigen ovalen Amphi¬
Donau -Alpenland : Floridsdorfer AC . Theater ein Schwimmstadion und einen Tennistur .

Bradjanski Agram 3 :2 , Rapid Wien Vienna 7 :3 nierplay . Zur Zeit werden eifrig VorbereitungenRapid Floridsdorfer AC . 3 :0, FC . Vienna
Gradianski Agram 0 : 1. für das Einweihungsspiel getroffen .

-
-

Mißtrauen glomm in den tiefliegenden
Augen des Schauspielers , als er sich kurz ver¬
beugte .

,, Es war mir ein Vergnügen Herr Kri¬
minalrat !"

*
Kriminalrat Barnefow hatte eigentlich die

Absicht gehabt , von Winds aus zu dem dritten
der Herren , die mit Frau Stefani verkehrt
hatten , zu fahren : aber er beschloß nun , bevor er
Herrn Andresen aufsuchte , sich zunächst in das
Café Hull zu begeben, wo Winds angeblich den
legten Mittwochabend verbracht hatte .

Rasch fand Barnekow das Café ; es war ein

fleines , ärmliches Lokal , in dem nur zwei Gäste
saken . Ein älterer Kellner bildete das ganze
Bedienungspersonal .

Es stellte sich dann , als Barnefow den Kell¬

fraglichen Abend nicht in diesem Café gewe¬
ner darnach fragte , heraus , daß Winds an dem

sen war .

Können Sie das mit Bestimmtheit behaup¬
ten ? " fragte der Kriminalrat , um ganz sicher
zu gehen .

Der Kellner bejahte ; Herr Winds sei ein
sehr komischer Herr , er size manchmal während
des ganzen Abends da, ohne ein Wort zu reden
oder aufzublicken , ein andermal sei er übermäßig

zu singen oder zulustig, da fange er sogar
pfeifen an . . . jedenfalls : wenn er am Mittwoch
abend dagewesen wäre , hätte er , der Kellner ,
dies nicht übersehen .

,Warum wollen Sie eigentlich so genau
wissen , ob Herr Winds hier war ? " fragte der
Kellner , dem jetzt erst das Eigenartige dieser
Vernehmung aufzugehen schien .

, ,Ich habe meine Gründe dafür , übrigens bin
ich von der Kriminalpolizei " , Barnekow zeigte
dem anderen seinen Ausweis , es wäre nicht
ausgeschlossen , daß Herr Winds Sie fragt , ob
ich mich über ihn erkundigt habe ; unter keinen
Umständen dürfen Sie ihm etwas von meiner
Unterhaltung mit Ihnen mitteilen , Sie machen
sich sonst strafbar !"

Nur mühsam konnte der Kellner die Be¬
stürzung , die ihn erfaßt hatte , als der fremde
Herr sich so unerwartet als Kriminalbeamter
entpuppt hatte , überwinden . Er sagte hastig :

„ Ich werde Herrn Winds keinesfalls ver¬
raten , daß Sie hier waren !"

Winds war also nicht in dem Café gewesen .
Warum hatte er die Unwahrheit gesagt ? Was
hatte er zu verbergen ?

Wer war überhaupt dieser Winds ?
Wovon lebte er ?

Seinen Beruf übte er nicht aus . Irgend¬
woher mußte er aber das Geld zum Unterhalt ,
und wenn dieser noch so färglich war , be¬
fommen .

be =

Etwas Unklares , Undurchsichtiges hatte Winds
zweifellos an sich, sein ganzes Auftreten war
alles andere als vertrauenerweckend
zeichnend war auch, was der Kellner über

Winds ' merkwürdiges Verhalten im Café er¬
zählt hatte . War der Schauspieler etwa nicht
ganz normal ?

Das eine stand jedenfalls fest : Winds mußte
einen triftigen Grund dafür haben , daß er ihm ,
Barnekow , nicht wahrheitsgemäß erklärt hatte .
wo er den Mittwochabend verbracht hatte .

Hing dieser Grund mit dem Mord an Frau
Stefani zusammen ?

Sollte Winds über das Verbrechen mehr

wissen, als er sich anmerken ließ ?
Barnekow nahm sich vor , den Schauspieler

nicht mehr aus den Augen zu lassen . Er würde
sich auch nach Wind ' s Lebensführung erkundi¬
gen und dessen Wirtin einmal gründlich ins Ges
bet nehmen , vielleicht erfuhr er da etwas Auf¬
schlußreiches .

Der Kriminalrat fuhr aus seinen Gedanken ,
die angestrengt gearbeitet hatten , auf , als der
Wagen nach kurzer Fahrt vor der Pension
hielt , in der Herr Andresen , den er besuchen
wollte , wohnte .

Ein junges Mädchen öffnete ihm und führte
in Andresens Zimmer .

Ein großer , stattlicher Herr mit energischem ,

wie von langem Aufenthalt in sonnigen Gegen¬
den gebräuntem Gesicht trat ihm entgegen .

Barnekow nannte dem anderenanderen seinen

Namen und Beruf und setzte ihm den Zweck
seines Kommens auseinander .

Bitte , nehmen Sie Play , Herr Kriminal¬
rat !" sagter Andresen höflich und setzte sich
seinem Besucher gegenüber . Ich werde Ihnen
gerne die Auskünfte , die Sie benötigen , geben ,
denn ich wünsche selbst nichts sehnlicher , als daß
das grauenvolle Verbrechen an Frau Stefani ,
die ich außerordentlich schätze und der ich manche
anregende Stunde verdanke , möglichst bald auf¬
geklärt werde !"

„ Sie fannten Frau Stefani näher , Herr
Andresen ?"

( Fortsetzung folgt . )
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Aus ostfriesischen Sippen Das Wappen des Harlingerlandes steht seit altersher in hohem Ansehenotz . Selten ist es einem Ehepaar beschieden ,

65 Jahre lang gemeinsam den Lebensweg zudurchwandern und Freud und Leid zu teilen .
Am 31 . Mai fönnen der frühere Malermeister
Hermann Janßen aus Aurich und seine
Gattin Marie , geborene de Graaf , die Eiserne
Hochzeit feiern. Beide Ehegatten . die ihren
Ruhesh in Kirchdorf haben, sind noch bei
guter Gesundheit, sowohl geistig als auch förper¬
lich. Janzen vollendete kürzlich sein 90: Lebens¬
jahr , seine Frau ist 87 Jahre alt . Dem befannten und geschätzten Ehepaar wird es an zahl¬
reichen Glück- und Segenswünschen nicht fehlen.

Den Eheleuten Bernhard Abels und

Frau Tjodine , geborene Hinken , zu Süd¬
Georgsfehn , wurde das vierte Kriegs
find geboren . Zu dem am 8. Februar 1939
geborenen Folkert Johann gesellte sich während
dieses Völkerringens am 1. Februar 1940 ein
Johann Bernhard , am 28. Juni 1941 ein Fried¬
rich Gerhard und am 7. Januar 1943 ein Bern¬
hard Christoffer , Johannes genannt nach seinem
gefallenen Onkel , einem Bruder seiner Mutter .
Am Muttertage dieses Jahres wurde den Ehe¬
gatten eine Tochter Frieda Johanne beschert .

Verkehr mit Nutzkraftfahrzeugen
( ) Der Verkehr mit Nuzkraftfahrzeugen aller

Art war bisher für den Regierungsbezirk Au¬
rich durch die Anordnung des Gruppen -Fahr¬
bereitschaftsleiters in Aurich vom 26. Juni 1942
geregelt . Diese Regelung wird durch die heute
bekanntgemachte Anordnung des Bevollmächtig
ten für den Nahverkehr in Hamburg vom 18.
Mai ersetzt. Zweck dieser Anordnung ist die
Ausdehnung der bisher für den Regierungsbe¬
zirk Aurich geltenden Regelung auf den gesam¬
ten Bereich des Bevollmächtigten für den Nah¬
verkehr . Die in der Anordnung veröffentlichte
Pflicht zur Führung eines Fahrten
buches und die Einführung eines Genehmi
gungszwanges für die Fahrten der Nuzkraft¬
fahrzeuge innerhalb der Nahzone bedeuten also
für den Regierungsbezirk Aurich nichts Neues .
Die Verkehrsbeteiligten werden auf die Anord¬
nung , die am 15. Juni in Kraft tritt , beson¬
ders hingewiesen .

Aeltestes Wappenbild von Ostfriesland - Ein quadratisches Schild mit einem Bär und gekreuzten Peitschen oder Geißeln
otz . Das Wappen des Harlinger | daß das Harlinger Wappen ehemals von solchen | disch ausgedrückt : im Andreasfreuz stehende

landes hat vor vielen anderen Wappen in Regentenhäusern , die glaubten , irgendwelcheAn- Peitschen oder Geißeln als Wappenbildder deutschen Nordwestecke einen Vorzug, einen sprüche auf das Harlingerland geltend machen dienen Während der Folgezeit ist diese An¬besonders von jedem Wappenliebhaber sehr ge- zu können, gerne in ihr Stammwappen mit ordnung nicht immer streng eingehalten worden.
schätzten Vorzug. Es ist alt , es ist sehr alt . Es aufgenommen wurde Nicht zuletzt dürfen wir Die Rietbergerzum Beispiel führen die Peitschenist, um in Ostfriesland zu bleiben, älter als alle daraus schließen, daß das Wappen des Har- wohl auch im ersten und vierten . den Bären da¬bekannteren Wappen unserer Heimat , älter als lingerlandes seit altersher in hohem An¬das Wappen der Ostfriesischen Landschaft, das in een gestanden hat .

gegen im zweiten und dritten Felde Ir allge¬

den Januar 1678 zurückgeht ; älter als das Ost¬
meinen aber rangiert der Bär doch vor den

friesische Landeswappen , das etwa in der Zeit Ostfriesischen Landeswappen
Geißeln , wie das auch in unserem sechsfeldrigen

zum Ausdruck

um 1625 entstanden ist ; älter auch als das fommt , wo der Bär bekanntlich das fünfte Feld
Harpyie -Wappen , das Kaiser Maximilian , der einnimmt und die Geißeln das sechste zieren .

letzte Ritter " , im August 1495 der Stadt Emden
verliehen hat .

In der Form , in der wir das Harlinger
Wappen heute kennen , begegnet es uns bereits
im Jahre 1487 . Damals siegelt zum ersten
Male Hero Ommecken aus der Familie der
Attena mit diesem Wappen Ebenfalls ist es
Urkunden von ihm aus den Jahren 1489 und
1503 angehängt Auch Balthasar ven Esens
verwendet es 1526 . Als dann nach dem Tode
Balthasars im Jahre 1540 das Harlingerland
an die Grafen von Rietberg fällt , wandert auch

das Harlinger Wappen - eine in der Geschichte
der Landeswappen immer wiederkehrende Er¬
scheinung in den Wappenschild der Riet
berger über Die Grafen von Rietberg „ ver¬
mehren " , wie man einen solchen Akt in der
Wappenkunde nennt , ihr Stammwoppen um die
Attenaschen Wappenfiguren . In dieser Gestal¬
tung vorn am Spalt den Rietbergschen Adler ,
hinten , im gevierten Schilde , die Attenaschen
Wappenbilder - finden wir im 16 . und 17 .

Jahrhundert das Wappen der Grafen von Riet¬
berg in der einschlägigen deutschen und franzö¬
sischen Wappenliteratur gar nicht so selten
erwähnt .

Von noch größerem Interesse ist , daß auch ein
dem Jahre 1605 angehörendes Staatswappen
des Fürstentums Lippe unser Harlinger Wappen
als sogenannten „ Herzschild" zeigt , das heißt die
Harlinger Wappenbilder erscheinen hier an der
bevorzugtesten Stelle , die ein Wappenschild über¬

otz. Steuerpflicht der Ostarbeiter . Der Oberhaupt aufweist Die geschichtlichen und wappen¬finanzpräsident Weser-Ems hat eine fundlichen Zusammenhänge, die uns diese auf¬
Deffentliche Bekanntmachung über die fällige Tatsache verständlich machen , im einzel¬Steuerpflicht der Ostarbeiter in der nen aufzuhellen , geht hier leider des Raum

mangels wegen nicht an . Wir ersehen jedoch
schon aus diesen wenigen und kurzen Hinweisen ,

heutigen Nummer erlassen. Auf diese wird be¬
sonders hingewiesen .

Leer

otz . Aufführung der „ Schöpfung " am 1. Juni .
Der Vorverkauf der Karten für die
Schöpfung " beginnt heute in der Buchhand¬
lung Theodor Schuster und der Papierhand¬
lung Richard Schneider .

aus : Wie ist es vom Standpunkt der Heraldik,
Wie nun sieht dieses Harlinger Wappen

der Wappenkunde , zu beurteilen ? Der Schild ,
durch eine senkrechte Linie gespalten und durch
eine wagerechte geteilt , enthält vier Felder ;

Aufnahme : Hinrichs .

er ist quadriert oder geviert , wie das in der

Heraldik heißt. In dem ersten und vierten Felde
erscheint in den Jahren , als Hero Ommecken und
Balthasar von Esens mit dem Wappen siegeln
als Schildfigur ein Bär , während für das
zweite und dritte Feld zwei gekreuzte heral-

Auch auf den Schleppkähnen hört der Feind mit
Wenn man Reisebuch führt . . . Selbst unbewußte Beihilfe wird bestraft-

otz. Auf den großen Schlepptähnen unserer
Binnenschiffahrt sind gewöhnlich drei
Mann Besatzung : vorn zwei Bootsleute , hinten
der Steuermann . Da jezt viele Schiffer im
Felde stehen , sind viele Ausländer auf Kähnen
tätig , unter ihnen selbstverständlich mancher, der
nicht Schiffer gelernt hat .

otz. Große Abjagveranstaltung der Stamm :
viehzüchter . Der Verein Ostfriesischer Stamm
viehzüchter führt am 20. Juni auf dem Vieh¬
hof in Leer eine große Absazveranstaltungdurch. Zum Auftrieb gelangen eine große An¬
zahl geförter Bullen und hochtragender Tiere . Auf einem solchen Kahn war der Belgier H.

otz . Sprechabend der Ortsgruppe Leer : als zweiter Bootsmann eingesetzt . Er war flug
Leda . Der Monatssprechabend der Orts - und gewandt , umgänglich und hilfsbereit ; er
gruppe Leer Leda findet am Mitt : sprach Französisch , verstand aber auch Deutsch
wo ch um 20 Uhr im Saale des Hotels Haus und konnte es lesen, wenn er es auch nicht ge¬
Hindenburg " statt . Teilzunehmen haben rade gut zu sprechen vermochten . Als junger
Ortsgruppenamtsleiter ,
ter , Führer der Hitler -Jugend , Walter und nist gearbeitet , zuletzt war er Fernfahrer ge¬

Zellenleiter , Blocklei - Mann hatte er auf einem Seeschiff als Maschi

Warte der Parteigliederungen , sowie die Zellen =
und Blockfrauen der Ortsgruppe . Die Teilnahme
wird durch Anwesenheitsliste festgestellt .

otz . Nähberatung fällt morgen aus . Die
Nähberatung am Mittwoch in der
Mütterschule fällt aus .

otz . 25jährige Tätigkeit als Hotelwirt . Am

1. Juni kann der Sohn Gerhard von Frau
Meyerhoff in Leer, Johannstraße 2, auf
eine 25jährige Tätigkeit als Hotelwirt auf We¬
sterland ( Sylt ) zurückblicken .

Weener

otz. Weener , die Stadt der alten Leute . Die
Stadt Weener fann mit Recht als Stadt der
alten Leute bezeichnet werden , denn sie zählt
nicht weniger als 70 Einwohner und Einwohne¬
rinnen , die ein Alter von über 80 Jahre aufzu

weisen haben . Viele der Hochbetagten reichen
bald an die Neunzig heran . Vier Personen
haben das neunte Jahrzehnt bereits überschrit¬
ten, der älteste Einwohner unserer Stadt zählt
94 Jahre . In letzter Zeit sind verschiedene Ein¬
wohner , die beinahe die Hundertjahrgrenze er¬
reicht hatten , verstorben .

otz. Viehzählung am 3. Juni . Am 3. Juni
findet eine Viehzwischenzählung statt ,
die sich auf Rindvieh , Schafe und Schweine er¬
streckt . Bei dieser Zählung wird der Bestand
an Weidemastvieh besonders erfaßt . Die Zäh¬
lung ist für die Kriegsernährungs- und Futter¬
mittelwirtschaft von größter Bedeutung und
muß daher zu einem unbedingt zutreffenden
Gesamtergebnis führen .

otz. Ausgabe von Treibstoff. Die Ausgabe
von Treibstoff -Tat für den Monat Juli er¬

folgt für unseren Bezirk am 1. Juni , von 9 bis
11 Uhr vormittags , in Ben de an bekannter
Stelle .

Rundblick über Ostfriesland

einer am
otz. Emden . Ton film „Dr . Todt " . In

tommenden Sonntag stattfin
denden Veranstaltung des Hauptamtes für
Technik in Verbindung mit dem NS .- Bund
Deutscher Technik wird durch Vorführung des
Tonfilms , Dr . Todt" auf anschaulicheWeise ein
Begriff vom Wirken und Schaffen des großen
Baumeisters gegeben. Außerdem sprechen
Kreishauptamtsleiter Ingenieur Müller und

Kreisfachgruppenwalter Baurat Diedrichs .
otz . Emden . Unglaublicher Leicht

linn . Am Sonnabend zeigte ein Paddler .

wejen .
Der erste Bootsmann lebte mit ihm wie mit

einem Kameraden . Er belehrte ihn , ließ ihn im
neuesten Schiffahrtskalender lesen und

antwortete ihm ausführlich auf seine Fragen .
Der Fremde hatte offene Augen und fragte viel :
was in den Fabriken am Strome hergestellt
werde , wievel Schiffe in den Häfen Plaz hät¬
ten, ob da oder dort Nahrungsmittelvorräte la¬
gerten . Er fragte ganz unauffällig , nur so neben
bei , und der deutsche Bootsmann gab ihm Aus¬
funft und belehrte ihn in der guten Absicht , ihn
in seiner Tätigkeit als Schiffer zu fördern und
sich einen tüchtigen, umsichtigen Mitarbeiter
heranzubilden . Auch mit anderen Schiffern und
anderen Leuten unterhielt sich der Fremde gern .
5. hatte eine Angewohnheit , die von den ande¬

ren als Schrulle angesehen wurde : Er führte
eine Art Reisebüchlein , alles in französi
scher Sprache ; er zeichnete auch dazu .

In Hamburg tam ein Kaufmann aus
dem Geschäftshause, für das der Kahn fuhr ,
dann und wann zu dem Steruermann in die
Kahnwohnung . Auch die Boosleute besuchte er

und sprach auch mit dem Fremden jedesmal ein
wenig Französisch. Bei einem solchen Besuch
überraschte er den Fremden gerade in dem Au¬
genblick , als dieser das Tagebüchlein einpacte ,
um es, wie er sagte, seinem Freund in der Stadt
zu zeigen . Der Kaufmann bat , ihm doch einige

5. aber durchaus nicht. Da forderte es der Kauf¬
Blicke in das Büchlein zu gestatten . Das wollte

mann fest und bestimmt zur Ansicht . Er las ein
Weilchen darin und war erstaunt darüber , was
der Fremde so aus den Leuten herausgefragt
und herausgehört hatte . Plötzlich fand er , zwi¬
schen die Seiten geklemmt, ein Zettelchen mit
einer Aufforderung , die etwas folgendes be¬
sagte : „ Gib es weiter , vielleicht findet sich doch
etwas darin , was für uns wichtig ist. " Der
Kaufmann sorgte sofort für die Beschlagnahme
des Buches . Der Schiffer wurde verhaftet .

Der Bootsmann und sein Steuermann mach
ten zunächst lange Gesichter , als sie hörten , daß
sie sich unter Umständen wegen Beihilfe verant¬
worten müßten ; da schworen sie sich, nie wieder
ein Wort mehr zu sagen , als für den Arbeits¬
ablauf unbedingt nötig wäre ! Denn : Beihilfe

- selbst unbewußte ! - wird streng geahndet !- -

der auf dem Delft fuhr , seinen „Mut " . Er Niederdeutsche Umschau
Schaufelte das Boot auf gefährliche Weise und
machte sonstige Kapriolen , die jedoch niemand
imponierten . Schließlich aber tippte das Boot
um , der „Paddelkünstler " fiel ins Wasser .

zeigte es sich, daß er nicht einmal
schwimmen konnte; denn er sackte sofort ab.
Zum Glück geschah das Unglück in der Nähe der
Bootstreppe , so daß ein Vorübergehender hin¬
zuspringen und den Leichtsinnigen vor dem Er¬
trinken retten konnte .

und nun

waren .

otz . Bremen . Dreißig Tage ohne
Futter . Bei einem Terrorangriff anglo¬
amerikanischen Luftgangster in der Umgebung
Bremens wurde auch die Scheune mit den
Stallungen eines Bauern getroffen. Bei den
Aufräumungsarbeiten konnte man später einen
noch lebenden Ganter unter den Trümmern
hervorholen , während drei Gänse eingegangen

Am Tage der Befreiung hatte der

Gestern vormittag gab es eine fleine Aufliches dutter und Wasser unter dem Schulterteotz. Emden . Bienenschwarm amDelft . Gänserich bereits dreißig Tage ohne jeg¬

gebracht . Das ihm gereichte Futter verweigerte

volk machte die Straße unsicher und setzte sich Mörtelstaub verstopft war . Auf die nahe
regung am De I ft . Ein schwärmendes Bienen¬ er jedoch, da vermutlich seine Speiseröhre vom
schließlich an einem Pfahl der Uferumzäunung Wümme gesezt , spülte er seine Kehle " gründ¬
fest. Vorübergehende und Radfahrer, die sich zu lich aus und fehrte gewohnheitsmäßig zum Ge¬nahe heranwagten , mußten vor den aufgereg¬
ten Tierchen die Flucht ergreifen . Durch die
Polizei benachrichtigt , kam nach einiger Zeit
ein Imfer mit seinem Helfer und fing das
fleißige Völkchen auf fachgerechte Weise in
einen Kasten ein .

otz . Aurich . Reger Badebetrieb .
Unsere am Sonnabend eröffnete Städtische
Freibadeanstalt an der Blücher
traße wies bereits an den beiden Pfingst¬
tagen einen recht lebhaften Betrieb auf Zahl
reiche Badelustige und auch Zuschauer hatten
sich eingefunden , und es entwickelte sich ein
fröhliches Treiben in den musterhaften Bade¬
anlagen .

höft des Bauern zurück .

() Hamburg . Beim Spiel den Freund
getötet . Trotz der wiederholten Hinweise in
der Presse , Schußwaffen in der Wohnung stets
so aufzubewahren , daß sie von Unbefugten nicht
erreicht werden können , konnte ein 15jähriger
Lehrling in den Besitz eines Karabiners ge¬
langen , den der Onkel , ein Urlauber , im Flur
der Wohnung abgestellt hatte . Beim Spiel mit
der Waffe löste sich ein Schuß, durch den der
16 Jahre alte Kamerad des Lehrlings eine
schwere Bauchverlegung erlitt , an deren Folgen
er bald darauf verstorben ist. Auf Grund die
ses Vorfalles , der wieder ein blühendes Men¬
schenleben vernichtete , werden Besizer von
Schußwaffen nochmals eindringlich darauf hin¬

otz . Esens . Unfall . Eine ausgewiesen , daß sie wegen Unterlassung der Sorg¬
wärtige Radlerin stürzte hier mit ihrem faltspflicht bestraft werden können , wenn sie
Fahrrad und verlegte sich erheblich . ihre Waffen nicht ordnungsmäßig verwahren .

Seit altersher gilt der Bär als das Symbol
der Herrschaft Esens , indes die Geißeln für
das Sinnbild der Herrschaft Wittmund =
Stedesdorf gehalten werden . Auch ich
möchte mich , ohne das hier mit geschichtlichen
und heraldischen Gründen im einzelnen zu be¬
legen , für diese Ansicht erklären . Mit der An¬

spielung auf sein Wappentier heißt es von
Esens sehr hübsch in einem Gedicht :

Klein ist nur das Bärenstädtchen ,
Vielen Deutschen unbekannt ,
Doch der frohe Sinn der Bürger
Hat schon manches Herz gebannt .
Denn das Bärenherz , das wackre ,
Schlägt noch wie in alter Zeit
Boller Tatkraft , Schaffensfreude ,
Ob im Glücke , ob im Leid . -

Weil man in dem Bären die Verkörperung
von Stärke und Kraft sieht , dient er , ähnlich
wie in Eiens , auch sonst noch in manchen Wap¬
ven als Schildfigur . Als solche führen ihn beis
spielsweise der Freistaat Anhalt , dann die
Städte Berlin , Bernau , Bern . Bernkastel usw .
im ' Wappen , von den zahlreichen Familien , die
ihren Namen vom Bär ableiten , wie Bar . Bar¬
beck , Bärbrück , Barenfels , Bärensprung . Bären
stein usw . natürlich ganz zu schweigen . Von sol
chen Familien sagt man , daß sie ein „ redendes "
Wappen führen , das heißt ihr Wappenbild ents
hält eine Hindeutung auf ihren Familiens
namen .

1

So überaus häufig der Bär demnach in den
Wappen wiederkehrt , so außergewöhnlich selten
begegnet uns in der Heraldik die Schildfigur
von Wittmund - Stedesdorf : Die ges
freuzten Peitschen oder Geißeln . Außer Witts
mund gibt es noch zwei Städte in unserer Hei
mat , die sich ebenfalls einer höchst seltenen
Schildfigur in ihrem Wappen rühmen können :

das sind vergl . OT3 . vom 11 . /12 . März
Emden und Weener . Emden verfügt in seiner
Harpyie , Weener in seinem Phönix über ein
Wappenbild , das unter den Tausenden und
Abertausenden von Stadt - und Familienwap¬
pen , die die Heraldik fennt , faum jemals wies
der anzutreffen ist . Dadurch gewinnen diese drei
ostfriesischen Stadtwappen für jeden Wappens
tenner unendlich an Wert . Wie die Emder und
Weeneraner , so können auch die Wittmunder
mit berechtigtem Stolz auf ihr Wappenbild , die
gekreuzten Geißeln oder Peitsche , blicken. In
ihm besitzen sie wirklich etwas ganz Besonderes.

Diese Geißeln , sot hat Benno Eide Siebs .

der letzte Landrat des früheren Kreises Weener,
in einer wappenkundlichen Untersuchung einmal

denen der Herr gepeinigt wurde ". Pastor Heins
geäußert , bilden fein weltliches , sondern ein
religiöses Emblem . Es sind die Geißeln , mit

rich Reimers , unser verdienter , leider zu
früh verstorbener Heimatforscher, hat sich der
Siebsschen These unverzüglich angeschlossen . Ich
möchte dazu bemerken, daß die Annahme , es
handle sich bei den Geißeln um ein religiöses
Emblem , gewiß zutreffen kann, daß sie aber
nicht zuzutreffen braucht. Ebensogut kann es
sich um ein weltliches Sinnbild handeln . Geißeln
und Geißelstöde galten in früheren Zeiten, als
man Peitschen im Sinne unserer Gegenwart
noch nicht kannte , als Antriebmittel für Vieh
wie auch sonst ganz allgemein als Züchtigungs¬
mittel . Dadurch wurden diese Werkzeuge zu
Symbolen der Macht und der Herrschaft. Als
solche sind sie oft in den Händen von Fürsten
und Mächtigen dargestellt. Um genau anzuge¬
ben , ob die Geißeln in dem Wittmunder Wap¬
penschilde religiösen und weltlichen Charakters
sind , müßten wir schon Hero Ommeden selbst
abhören können , aus welchem Grunde er diese
Schildfigur gewählt habe . Da dies unmöglich
ist , wird uns eine zuverlässige Auskunft für
immer versagt bleiben.

Von einigen sogenannten Wappenkundigen
ist wohl schon behauptet worden , bei dem Witt¬
munder Wappenschild handle es sich gar nicht
um Geißeln oder Peitschen , sondern wir hätten
hier Turnierfähnchen vor uns . Das ist ein
schwerwiegender Irrtum . Ohne diese meine Ans
sicht hier aus Plazmangel im einzelnen bes

weisen, daß anerkannte Heimatforscher wie vor
gründen zu können , darf ich doch darauf hins

Lüpkes , Heinrich Reimers und Benno

150 Jahren schon Johann Konrad Freese und
in neuerer Zeit O. G. Houtrouw und W.

Eide Siebs sich stets zu der Auffassung be¬fannt haben , Wittmunds Schildfigur seien
Geißeln oder Peitschen , aber keine Fähnchen
irgendwelcher Art . Selbst der Wappenmal
Professor Ad . M. Hildebrandt hat es , so=
weit ich unterrichtet bin , hinterdrein tief bes
dauert , daß er in den bekannten , in vielen ost¬
friesischen Häusern als Wandschmuck dienenden
Entwurf des Oitfriesischen Wappens für Witt¬
mund Turnierfähnchen einsetzte und keine
Geißeln. Durch einen ostfriesischen Gelehrten
war der vielbeschäftigte Heraldiker , der selber
feine Quellenstudien nach dem Wittmunder
Wappenschild hatte vornehmen können, zu dem
verhängnisvollen Mißgriff verleitet worden.

Hinrich Koch .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauen
werf , Harderwyfenburg . Mitttwoch 15 Uhr Nähes
für das Lazarett in der Mütterschule .
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